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Sttö brennende Tschapei erstürmt
Zug der Chinesen hinler die 20 Kilometer-Zone / Mehrere tausend Chinesen gesangen

■ Schanghai , 2. März . Die Chinesen haben ihre bis -
! (i (

itn Stellungen an fgegeben und ziehen sich hinter die

iitz, .? ' - Zone zurück. Die Loslösung der Truppen erfolgte un -
von den Japanern und in voller Ordnung . Der chinesische

. kommandierende Tsai erklärte , wenn die Japaner folgen und
jv weiteren Drnck aus seine Truppen ausüben sollten , werde der

. kfland fortgesetzt « erden . Die Japaner besetzten» ! « ng .
IN

m
lu * Mittwoch nachmittag ruckten die japanischen Truopen

p ° i ein . Der ganze Stadtteil st eht in hellen Fla ...
•«n, » 0 die Chinesen vor ihrem Ab ^ug überall Feuer angelegt hat -
V ' fi der internationalen Niederlassung hängt eine dichte Rauch -

, t
- die das Sonnenlicht verdunkelt . Ganz Tschapei ist von
°> inesischen Zivilbevölkerung geräumt wor -

*̂
iterft e ' mgc Scharfschützen waren noch hinter den Trümmern

und brachten den Japanern Verluste bei .

PH»
9?! einer Mitteilung des japanischen Oberkommandierenden
fc

lc japanischen Truppen am Mittwoch ganz Tschapei besetzt
c ° bci mehrere Tausend Chinesen gesangen

i,, weit . Die chinesischen Soldaten wurden vorläufig in einem
? ^ ^ ationelager untergebracht .
k . ei Einbruch der Nacht waren die japanischen Truppen aus der

> Front noch beträchtlich vorgerückt und hatten Tassiang
< , ^ ^ chenju besetzt. Sie richten jetzt ihren Vormarsch auf

^ - > ang , wo sich die Hauptkräfte der Chinesen zusammen -
• Eine zweite Verteidigungslinie wird von den Chinesen bei

it i ") « u vorbereitet und ist bereits von japanischen Flugzeugen
Mgfrttfr « ' '

^ ^ » MWW >> WWMW ^ > WMMWW > W
der Chinesen .

^niben belegt worden . Die Wusung -Forts sind noch in den

ĉ »eral S ch i r o k a w a hat den chinesischen Oberbefehlshaber
ta,., ? tschinkai aufgefordert ," Siegen zu vermeiden .

zu kapitulieren , um weiteres

W C 8 iapaniilbe Oberkommando , einer Meldung aus Tokio
^ ' ^ eilt , scll China yeute ein Ultimatum üb ? r»

, I »
^ rden , die Wusung - Forts innerhalb von 18 Stunden

^ iitpr * CIn freiwillig zu übergeben . Der japanische Kriegs -

^ » bezeichnete die Waffen still st andsverhandlun -

3 ei»
8 überflüssig , da die militärischen Operation jetzt

«», ^ "gestellt werden könnten . Japanische Flieger haben he.ute er -
"

«itti ^ inben geworfen . Die Verbindung zwischen Schanghai und

e* " 8 ist gestört ,

internationale Niederlassung beunruhigt.
W i n )

onl>on. 2 . März . (Cig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
h- lt ina t i o n a I e Niederlassung von Schanghai ist
den ^ ' "getroffenen Meldungen in di« größte Unruhe versetzt

I»^ e« l k, ' die Chineftn auf ihrem Rückzüge in Tschapei
iî t Die ganze Grenze zwisch- n Tschapei und dem Sctt -

'
die j £-etn Flammenmeer . Man befürchtet umsoivehr . dag es

den i
zur̂ Explofion bringen werden , die die Chinesen vermute

^ ' ederlassung übergreift , als die Japaner keinerlei Versuche
" ^ rand einzudämmen . Sie hoffen nämlich , daß das Feuer

N zur Ervlonon brinaen werden , die die Cbineien vermnt -% Ruckzug gelegt haben . Das Settlement ist in dichte
to ^ irxet

11 0c^ " nt - Man vergleicht diese furchtbare Brandstiftung
Ii? riesjz die tapsende ihrer Landsleute um Hab und Gut bringt

ttUs sm ^ end verursacht , mit dem dramatischen Rückzug der Rus .
^ loskau im Jahre l812 .

Auch Nanfchiang besetzt.
Prolest der chinesische » Regierung .

2- März . Von japanischer Seite wird mitgeteilt ,
U ' nie ^ "J ' ichcn Truppen die Ortschaft N a n s ch i a n g an der

\tr Tie ch Schanghai —Nanking besetzt haben .
>NiljtZ/i " « i > s ch e Regierung hat gegen die Fortsetzung

% ' ' tlon l Operationen durch die Japaner protestiert
daß die japanischen Truppen sich unter neutraler

Men M zurückziehen , wie es bei den Unterredungen auf dem
«i, Es verl»

e ? ? r ..Kent " vorgesehen war .
kig^rupven t , daß das chinesische Oberkommando beschlagen hat ,

^
Miellen

° US ^em 8 an 5en Stadtgebiet von Eroß - Schanghai

^Nische zappen nordwestlich von Wusung
dvÄ ? °n .

gelandet.

1 &eilfc*
n 9 befinden . Liuho ist von starken japanischen Streit -

. worden .§ j
. ^ ^ ^Pontschcn Verluste bei Schanghai.
| M

'
i c

#
S (6Rfa

2 ' März . Die japanische Votschaft veröffentlicht eine
5l° i ' s e,n?Ä ." g über die Eesamtverluste bei Schang -
^ > Nd ^ " ch Sonntag . Danach hatte die Armee 120
fc ' " eil »* » 30 Verwundete zu verzeichnen . Bei der

rf>* Bt die Zahl der Toten IIS . die der Verwundeten 830.^"°l >sches Pulvermagazin
>A „ in die Lust geflogen.

Charbin ist ein chinesisches Pulver -
* 1 tie „ 4 Luft geflogen . Dabei wurde die chinesische Be -

> . i! t . ? n n s ch a f t . etwa 120 Mcjnn , getötet oder
1 Ursache der Explosion ist noch n cht geklärt .

. ^^ paner zumAllckzug bereit?
V .

fr ( l |en
' ®' 2- Marz . Von maßgebenden japanischen Regie -

' ^ # tü !lr*)e am Mittwoch angedeutet , daß die vollkom -
" ^ nahme der japanischen Truppen

°

Schanghai und deren Rückbeförderung nach Japan sofort durchge -

führt werden würde , wenn nach dem Rückzug der Chinesen sich die
neutralen Mächte bereit erklären würden , mit ihren Truppea
die nötigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen , die eine Wiederkehr
der chinesischen Truppen unmöglich machten .

Der Konflikt vor dem Völkerbund
TU . Genf , 2 . März . Die am Donnerstag um Ii Uhr beginnende

Vollversammlung des Völkerbundes zur Behandlung des j a p a -
n i s ch - ch i n e i i s che n Konflikts ist die zweite außerordentliche
Volloersammlung seit dem Bestehen des Völkerbundes . Deutschland
entsendet in die Vollversammlung als Vertreter den Osloer Gesandten
v . Weizenäcker , obwohl auf der amtlichen Ankündigung Reichs -
kanzler Brüning als Vertreter Deutschlands steht . Die Wahl des
belgischen Außenministers H y m a n s zum Präsidenten gilt allgemein
als gesichert . Die Vertreter der beiden streitenden Mächte werden
grundsätzliche Erklärungen abgeben .

Das Mandat des Völkerbundsrates zur Behandlung des Konflik -
tes hört mit dem Zusammentritt der außerordentlichen Völkerbunds -
Versammlung auf.

Ratspräsident Paul - Boncour hat am Mittwoch abend
einen neuen telegraphischen Schritt bei der Tokioer
Regierung unternommen . In e

' ner Note , d !e am Abend vom
Völkerbundssekretariat abgegangen ist. soll Paul -Boncour die japa -
Nische Regierung ersucht haben , unverzüglich zu der Frage der E i n-
steIIung der Feindseligkeiten Stellung zu nehmen , da
der Völkerbundsrat entscheidenden Wert darauf lege , daß vor dem
Zusammentritt der außerordentlichen Vollversammlung des Völker -
bundes d !e Feindseligkeiten zwischen Japan und Ch . na eingestellt
seien .

Der Präsident ohne Direktorium
— Memel , 2 . März .

Montag . mittag hat der
neu ernannte Präsident
S i m m a t die Geschäfte
des Direktoriums über -
nommen , obwohl ein
Direktorium noch
nicht gebildet wor -
den ist. Gouverneur
Merkys sowie Toli -
schus und Simmat hiel -
ten bei dieser Gelegen -
heit Ansprachen . Simmat
erklärte u . a . , daß er auf
Einhaltung des Statuts
Wert legen wolle ( !) . Es
haben am Mittwoch mor -
gen neue Verhandlungen
mit den Mehrheits -
Parteien stattgefunden ,
die aber ebenfalls zu
keinem Ergebnis
führten , da Simmat auf
seinem alten Standpunkt

, verharrt , neben zwei An -
Der neue Landespräsident von Aeniel , gehörigen der Mehrheits -

8imm » t . Parteien einen weiteren
Litauer nach seiner Wahl als Landesdirektor zu ernennen .

Der Memetlandbund fordert Volksbesraoung
* Berlin , 2. März . Am Mittwoch nachmittag empfing der

Reichskanzler im Beisein des Staatssekretärs von Bülow die
drei Vorsitzenden des Memellandbundes zu einer Aussprache
über die Memelsrage . Sie überreichten dem Kanzler im Auftrage
der Deutschtumsverbände und der großen Ost verbände
eine Erklärung , in der et .ie Volksbefragung aller
vollberechtigten Memelländer innerhalb und außerhalb
des Memel -Gebietes gefordert wird .

Deulsch-ilaiienisches

in

Ergänzungen zum Kandels- und Schissahrlsvertrag . / Wesentliche Erleichterungen
für die deutsche Landwirtschaft .

er . Rom , 2. März . (Eigener Drahtbericht , der Badischen Presse .)
Nach mehrmonatigen Verhandlungen kam in Rom soeben die zwi -
schen einer deutschen und einer italienische » Delegation geführten
Wirtschaftsbesprechungen zum Abschluß , und zwar in
Form eines Zusatzabkommens zu dem bestehenden deutsch-
italienischen Handels - und Schiffahrtsvertrag vom 31. Oktober 1925.
Das Zusatzabkommen entspricht zwar nicht allen , von deutscher Seite
vorgebrachten Wünschen und Verbesserunigen , wird jedoch eine

wesentliche Erleichterung der Handelsbeziehungen

zur Folge haben und in Anlehnung an den bestehenden deutsch- ita
lienischen Handelsvertrag den Warenaustausch beider Länder wieder

für längere Sicht aus eine — soweit das unter den heutigen Ver -

Hältnissen überhaupt möglich ist — sichere Grundlage stellen . Das

Zusatzabkommen , auf das man sich nach längeren , sehr gewissenhaften
und eingehenden Verhandlungen geeinigt hat . soll in den nächsten
Tagen und jedenfalls noch im Laufe dieser Woche in Rom unter -

zeichnet werden .
In der hier ausgegebenen amtlichen Erklärung w rd hervor -

gehoben , daß die beiden Delegationen nach sorgfältiger Prüfung der

gegenseitigen Handelsbeziehungen ihrer Länder zu der Ueberzeugung
gekommen sind , daß

erfolgversprechende Möglichkeiten sür eine enge Wirtschaft ! die
Zusammenarbe t zwischen Deutschland und Italien

bestehen Dis ist keine leere Pbrase und eine ins diplomatische über -

setzte Höslichkeitsbezeugung , sondern der Ausdruck des ernsten Willens

auf beiden Seiten , handelspolitisch zusammen .zuarbetcn und den be-

stehenden Warenaustausch nach Mögl chkeit noch über das bestehende
Maß hinaus zu intensivieren . Diese B ' strebungen gehen klar hervor
aus einem weiteren Beschluß , nach dem sich d !e beiden Regierungen
verpflichten , binnen kürzester Frist

Besprechungen zwischen deutschen und italienischen Produzenten
herbeiMsühren . um dam ' t die tatsächliche Grundlage ?u Vereinbarun-
gen -.wischen gleichartigen Wirtschaftszweigen bcider Länder zu
schaffen. Auf Grund dieser Vereinbarungen ' wischen den nächst-
be .̂ eil gten Produzenten sollen dann neue Verhandlungen zwischen
den verantwortlichen Regierungen geführt werden .

Ueber den

InHall des neuen Zusahabkommens
kann heute soviel gesagt werden , daß es insbesondere für die
deutsche Landwirtschaft vor allem für den mittleren and

Handlungen sollen in den nächsten Tagen mit Jugoslawien auf -
genommen werden . ) Der Eierzoll hat für die deutlche Landwirtschaft
etwa die gleiche Bedeutung , wie seiner Zeit der Butterzoll im Ver -
kehr mit den nordischen Ländern .

In der Befreiung der deutschen Landwirtschaft von den
Zollbindungen für die italienische Eieraussuhr darf man
das Kernstück des neuen Zusatzabkommens mit Italien

erblicken .
Auch für die Zwiebeln wurde die Zollbindung aufgehoben . Dafür
kam man Italien in der Frage des W e i n e x p o r t s nach Deutsch-
land entgegen . Unter Belassung der bestehenden Zollsätze vereinbarte

man für Weine eine erleichterte Zollabfertigung , eine Vereinbarung ,
die sich in erster Linie auf Dessertweine erstreckt. Die Interessen des
deutschen Weinbauers werden davon in keiner Weise berührt .

Während der bestehende deutsch- italienische Handelsvertrag bis -
her täglich mit halbjähriger Frist kündbar war , wurde in dem
neuen Abkommen vereinbart , daß er jetzt

erstmalig am 1 . Januar 1933 aus 30. Juni kündbar

ist, daß er also , von jetzt ab gerechnet , mindestens ein Jahr und
vier Monate weiterläuft . Das ist unter den beutigen chaotischen
Verhältnissen der Handels - und Zollpolitik in der Welt eine be-
merkenswert lange Dauer , und man hat deshalb in das neue Ab -
kommen eine wichtige Klausel aufgenommen , wonach jeder der
beiden Partner den Handelsvertrag unverzüglich mit halbjähriger
Fiust kündigen kann , wenn eines der beiden Länder wichtige Aende -
Hingen in den Zoll - und Einfuhrbestimmungen vornimmt . Diese
Klausel rebus sk stantibus schützt beide Länder vor etwaigen
Ueberraschungen zoll - bezw . einfuhrtechnischer Art , wie wir sie leider
in letzter Zeit vielfach erlebt haben .

Wenn e - nun in dem neuen Abkommen auch nicht gelungen ist,
die Italiener zur Aufgabe oder Milderung ihres im Herbst vorigen
Jahres eingeführten Wertzollzuschlages von 15 v . H . auf
die ungebundenen Positionen zu bewegen und so vor allem die dies -
bezüglichen Wünsche unserer Exportindustrie nicht in Erfüllung ge-
gangen sind , so muß doch anerkannt werden , daß die Italiener uns
in wichtigen , die Landwirtschaft betreffenden Fragen entgegen -
gekommen sind und daß die demnächst beginnenden Verhandlungen
der Produzenten beider Länder berechtigte Hoffnungen auf die Aus -
füllung dieser Lücken hegen lasten . Italien glaubt , aus den 15 v . H.
Zollzuschlag unter den heutigen Verhältnissen nicht verzichten zu
können , und zwar weniger aus handelspolitischen , als auch fiskali -
fchen Gründen , mit Rücksicht auf die Passivität der Handelsbilanz
und den Schutz der Valuta .

Nadolny nach Berlin berufen.
T . Genf , 2 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der Führer der deutschen Delegation , Botschafter Nadolny , be¬
gibt sich heute abend nach Berlin . Die durch die morgen beginnende
Vollversammlung des Völkerbundes , die die Konfs -
renzberatungen vorläufig unterbricht , ermöglichte Reise Nadolnus
dient dem Zweck der Berichterstattung über die bisherigen direkten
Verhandlungen . Den wichtigsten Punkt dieser Berliner Besprechun -
gen wird ohne Zweifel die Frage einnehmen , in welcher Weise nun
die deutsche Delegation in Gens die Frage der deutschen Gleich -
berechtigung weiter zu verfolgen haben wird . Diese Frage
ist jedenfalls in ihr akutes Stadium eingetreten und wird in den
nächsten Aussprachen in der Generalkonimission und der politischen
Kommission zur ersten Austragung gelangen .

Die nächste Woche wird voraussichtlich schon eine ganz entschei-
dende Stellungnahme von unserer Delegation verlangen . Es ist
daher nur selbstverständlich , daß der deutsche Delegationsführer sich
die notwendigen Informationen selbst holen will . Darüber hinaus
erwartet man aber in hiesigen Kreisen , daß die Reichsregierung zu
dieser — wie man wohl sagen kann , entscheidendsten und wichtigsten
— Verhandlungswoche ein Kabinettsmitglied entsenden
wird .



Seite Z. Nr. 105. Badische Presse / Morgen-Ausgav? Donnerstag , den Z. März

Der amtliche Wahlzettel.
m . Berlin, 2 . März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Der Reichswahlle-iter wird in der Nacht zum Freitag den
Landesregierungen und den Kreiswahlleitern telegraph . sch die Na-
men der Präsidentschaftskandidaten mitteilen, so daß
dann untrüglich die amtlichen Stimmzettel gedruckt werden können .
Inzwischen ist vom Reichswahlleiter der EntwurfeinesWahl -
Zettels hinausgegangen , auf dem nacheinander Duesterberg . Hin-
denburg . Hitler, Thälmann und Winter aufgeführt sind . Diese Auf-
stellung soll lediglich dazu dienen , eine einheitliche und richtige
Schreibweise der Namen der Kandidaten sicher zu stellen .

Der R e i ch s i n n e n m i n i st e r hat die Länderregierungen
gebeten, mit der Zensur der Wahlplakate für die Präsiden -
tenwahl eine Zentralstelle zu beauftragen , deren Entscheidung für
das ganze Land gelten soll. Nach den bisherigen Bestimmungen
mußten derartige Plakate bekanntlich jeweils von den örtlichen
Polizeibehörden zugelassen werden . Um eine einheitliche Handhabung
über die Zulassung der Wahlplakate herbeizuführen ist die vor¬
liegende Bitte an die Länder gerichtet worden . In Baden ist be-
reits eine solche Zentralstelle mit dem Sitz in Karlsruhe gebildet
worden.

DerJenlrumsfiihrerzumIZ . Miirz
TU. Berlin, 2. März. Unter den Ueberschriften „Esgehtum

alles — Der Führer des Zentrums ruft zum Kampf
um das gute Schicksal Deutschlands " veröffentlicht die
„Germania " über zwei Seiten eine Rede, die Prälat Kaas
am Montag in einer Vertreterversammlung der Berliner Zentrums-
partei gehalten hat und in der er zu der großen Entscheidung des
18. März , ihrer geschichtlichen Bedeutung und ihrer Vorgeschichte
Stellung nahm . Danach setzte sich der FuhrSr des Zentrums zunächst
mit der Stellungnahme der Partei im Jahre 19 2 5
im Vergleich zu heute auseinander. Damals habe Hindenburg in
dem Bewußtsein vieler noch nicht als der Staatsmann dagestanden,als der er heute vor der deutschen Oeffentlichkeit stehe. Auch sei es
die Gegenseite gewesen , die damals durch die. nachträgliche Auf-
stellung Hindenburgs das Zentrum zu einem Kampf zwang , den es
au » Treue zu dem eigenen Kandidaten nicht ausweichen konnte.
Kaas nennt den Weg der letzten 12 Jahre einen Kreuzweg ,
aber keinen Irrweg . Diejenigen , die heute den Massen klar machen
wollten, daß es ein Irrweg war, sollten einmal sagen , wo wir heute
ständen, wenn bei den harten augenpolitischen Entscheidungen sich
nicht Leute gefunden hätten , die den Mut zur Realistik hatten und
die Politik der Geduld der Politik des Experiments vorzogen.

Kaas verteidigte die Politik Brünings gegen die im
R eichstage erhobenen Vorwürfe und ging dann auf die Borge -
schichte der Kandidatur Hindenburgs ein . Wir haben
niemals daran gedacht , dem Reichspräsidenten vor oder nach der
Wahl eine koalitionspolitische Hypothese aufzuzwingen. Der höchste
Repräsentant des Reiches soll frei sein vor der Wahl , in der Wahl
und nach der Wahl, aber auch wir müssen frei sein . Darum kann ich
es nur als eine Verirrung bezeichnen , wenn von der Gegenseite der
Versuch gemacht wurde , als Bedingung ihrer Unterstützung des Rück-
tritt Brünings zu fordern .

Räch einer Auseinandersetzung mit der Harzburger Front
forderte Kaas j>um Schluß : Morgen oder übermorgen können wir
den blutigen Bürgerkrieg haben , wenn wir nicht kraftvoll und
endgültig Schlug machen — und zwar mit allen Bütteln der Staats -
aewalt — mit der Vorbereitung dieses Bürgerkrieges durch den iiitel«
lektuellen Bruderkampf . Seien wir uns klar darüber, worum es geht :
dieser Kampf ist der entscheidenste , den wir bisher ausgefochten haben,
20 Verletzte bei einer politischen Schlägerei .

DZ . Saarbrücken , 2. März. Kommunisten drangen gestern abend
in Bildstock in eine nationalsozialistische Versammlung ein . Es
kam zu einer Schlägerei , die nach Räümung des Saales durch die
Kommunisten auf der Straße fortgesetzt würde . Die Kommunisten
griffen Polizei und Landjägerei an . wobei auch Schüsse fielen . Etwa
20 Personen wurden verletzt .

Kommunistischer Aebersall bei Königsberg.
TU . Königsberg , 2. März. In Tannenwalde bei Königs -

berg überfielen einige hundert Kommuni st en eine Gruppe
Nationalsozialisten , die in Begleitung von Landjägern von einer
Versammlung heimkehrten. Die Kommunisten gebrauchten Revolver ,Hiev- und Schußwaffen, worauf die Landjäger ebenfalls zu ihren
Schußwaffen griffen . Dabei wurde die Frau eines Kommunisten
durch einen Kopfschuß getötet . Zwei weitere Personen wurden

schwer, eine größere Anzahl Nationalsozialisten leicht verletzt .
Das Ueberfallkommando nahm 8 Kommunisten fest, bei denen
Messer und Knüppel gefunden wurden .

Schloß Kessel-Schosdorf in Flammen.
Löwenberg (Schlesien) , 2 . März . Seite heute gegen 4 Uhr steht

das auf der Höhe zwischen Schosdorf und Welkersdorf gelegene große
Schloß Kessel - Schosdorf in Flammen . Der gewaltige
Brand, der auf Kurzschluß oder Schornsteinschaden zurückgeführt wird ,
wurde gegen Yth Uhr von Fußgängern demerkt . Der Besitzer des
Schlosses , Oberstleutnant a . D. vo n E a p e l 1, wurde mit seinen An-
gehörigen von dem Prand in tiefstem Schlaf überrascht.

Die Suche nach Amerikas „National-
noch ohne Erfolg.

TU . Newqort , 2. März. Die Polizei hält die Einzelheiten
die Entführung von Lindberghs kleinem Sohn geheim
lautet jedoch, daß die Kindesräuber einen Brief hmterla^ n ri (#
in dem sie eine große Summe Lösegeld fordern . FW -tlj
deuten darauf hin , daß an der Entführung ein Mann und eine
beteiligt waren , die umwickelte Schuhe trugen , um leden Anq M
punkt zu verwischen . Die mit allen polizeilichen Machtmittel
ganzen Lande durchgeführte Suche ist bisher völlig ergeb « g ,
geblieben. Lindberghs Sorge um das Befinden des enM^
Kindes ist um so größer, als das Kind in den letzten Tagen
war. Mi

Die Familie Lindberah hat für die Rückgabe ihres ger-«^
Söhnchens 50 000 Dollar ausgesetzt .

Strafanträge im Schullheitz -Prozetz
Die Anklagereden der Staatsanwälte .

§ Berlin, 2 . März. Zu Beginn der Mittwochsitzung im Schult -
heiß - Patzenhofer - Prozeß ergriff Oberstaatsanwalt Sturm
das Wort. Er ging davon aus, daß der Schultheiß-Patzenhofer-
Prozeß eine besondere Rolle spiele , weil hier das gesamte General -
direktorium eines in der deutschen Wirtschaft führenden Unterneh -
mens auf der Anklagebank sitze Ein Menschenalter hindurch hät -
ten die angeklagten Generaldirektoren Kuhlmay , Sobernheim
und Funke das solide Schultheißunternehmen besonders sorgfältig
geleitet . Von einer sachgemägen Geschäftsführung habe man im
Gegensatz hierzu bei den Ostwerken, die von Katzenellenbogen
und Penztin geleitet worden seien , nicht immer sprechen können.
Katzenellenbogen sei ein Finanzier mit ungewöhnlichen Fähigkeiten
und man könne zu seinen Gunsten sagen , daß die Unordnung der
Geschäftsführung bei den Oltwerken dank Katzenelleitdogens Genia -
lität eine ungewollte gewesen sei .

Staatsanwaltschaftsrat Dr. Grüneberg sprach dann zu dem
gegen die Generaldirektoren erhobeiten Vorwurf der Bilanz -
Verschleierung . Die Machtergreifung Katzenellenbogens hei
Schultheiß habe sich weniger verhängnisvoll ausgewirkt als feine
Einstellung zu finanziellen Dingen . Katzenellenbogen sei ein Finan-
zier, um nicht zu sagen ein Spekulant gewesen . Der Optimis-
mus eines solchen Mannes müsse aber Grenzen haben . Es habe ihm
an Verantwortungsbewußtsein gefehlt. Generaldirektor Dr . So -
b e r n h e i m . der aus der alten Schule hervorgegangen fei , fei
Katzenellenbogen nicht gewachsen gewesen . Das Generaldirektorium
habe in dem Aufsichtsrat Gegner gesehen . Das sei der Grund gewesen ,
weshalb der Generaldirektor im Aufsichtsrat die Konsortialgeschäfte
verschwiegen hätte . Der Staatsanwalt hält sämtliche fünf General -
direktoren für schuldig , sich der Bilanzverschleierung schuldig ge-
macht zu haben.

Oberstaatsanwalt Sturm beantragte gegen Katzenellen -
bogen wegen Bilanzverschleierung , handelsrechtlicher Untreue und
Prospektbetrug ein Jahr sechs Monate Gefängnis und
5 0 0 0 0 R M . G e l d st r a f e , ersatzweise fünf weitere Monate Ge-
fängnis, gegen den Generaldirektor P e n z l i n wegen Bilanzver -
schleierung und Prospektbetrug sieben Monate Gefängnis
und 20 000 RM . Geldstrafe , ersatzweise Zwei weitere Monate
Gefängnis , gegen den Generaldirektor Kömmerzienrat Dr. S o b e r n-
heim wegen Bilanzverschleierung vier Monate Gefängnis
und 10 000 RM . Geldstrafe , ersatzweise einen weiteren Monat
Gefängnis ; gegen Direktor Kuhlmay zwei Monate Ge -
fängnis und 1 0 000 R M Geldstrafe , ersatzweise einen wei-
tereit Monat Gefängnis und gegen Direktor Funke an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat eine Geld -
strafe von 10000 RM . und eine weitere Geldstrafe von 10000
RM ., ersatzweise eitlen Monat Gefängnis .

Ein MSdchenmord im Elsaß.
DZ . Strahburg . 2 . März . (Eig . Meldung . ) Ein Mord an einem

jungen Mädchen, der 17jährigen Tochter eines Chauffeurs , Su¬
san n a Meyer aus Schiltigheim , die ebenso wie ihre Eltern den
besten Ruf genoß, hat die Bevölkerung wegen der näheren Umstände
der Untat, die an die Morde Peter Kürtens erinnert , in große Erre-
gung versetzt . Die Ermorderte , die in dem Vorort - Kronenburg als
Büroangestellte tätig war , hatte am Mittwoch abend voriger Woche

wie gewöhnlich den Heimweg angetreten , zu dem sie die
Straßburger Güterbahnhof und einem Wagendepot der Straße ^
hinführende und wenig belebte Verbindungsstraße zwischen (1i
bürg und Schiltigheim benutzte . Sie traf aber nicht zuha«^
und wurde seitdem von der Gendarmerie gesucht. Am Samsta« ^
gen erhielt die Polizei einen 10 um großen frankierten Zelt- ^
den Worten : „A n d l e P o l i z e i . D a s o e r I ch w u n d e n e ^
ch e n ist ermordet worden " und mit einer O r t s I k t z J '

„i
Bahnlinien, der in Frage stehenden Straße und eines bena^ ^
Friedhofs . Zn die Skizze war an der betreffenden Stelle etW ^ ^
ben „Hier sucht !" Zufällig wurde zur selben Zeit . als Z»
lizei eben ans Suchen begeben wollte die Mütze der Ermoro ^
der Nähe gefunden. Bald entdeckten die Gendarmen auch die ^
selbst in einer Vertiefung neben der Straße. Die Unßlüait ^ rii ^
mit ihren eigenen Kleidern erwürgt worden. Der Korper ML,i »
Spuren eines heftigen Kampfes . Besonders am Hals' .„f
Munde des Opfers war zu sehen , daß der Mörder große Anflr ^
gen gemacht haben mußte, um sein Opfer am Schreien zu oerr>
Die ärztliche Untersuchung ergab , daß der Mord wahrscheinû ^
am Mittwoch abend verübt wurde , und ferner , daß die
nicht vergewaltigt worden ist . _

Als vermutlichen Täter des Verbrechens verhafte ^
Gendarmerie von Brumath gestern den aus Straßburg stow" \ti
26jährigen Kraftdroschkenführer Heinrich Vincent , ve «.
sechs Wochen arbeitslos ist . und seine aus Brumath stammen $
liebte , die 22jährige Kellnerin Marie Schmitt , ebensau
drei Wochen arbeitslos. Die beiden hatten Straßburg zu
des Nachmittags verlassen und waren um 3 Uhr in Brumaty , ,i,
troffen . Als das Signalement der beiden in Brumath °
suchte und fand man die beiden in einem Kaffee. Als B >nce (
Gendarmen ansichtig wurde , geriet er ganz aus der Fassung
rief ihnen entgegen : „Ich bin nicht der Mörder von »
tigheim , den Sie suchen !" Dann warf er wütenv ^
Ausweispapiere auf den Tisch und ließ sich verhaften . -V ' ■
darmerie will an feinen Kleidern Blutspuren entdeckt Hävers
gleichen hatte er im Gesicht einige Wunden , die von einem .
herrühren könne ». Bis jetzt hat Vincent noch kein Gestanv »
gelegt.

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil) .

? aad «stlieater :
T»«n«rötag.

Wallensteins $ oi '
De» S. März.
20—22J5 Uhr .

öl«

Ilir ^ '
alle -Berli »

„ Bürgerliche Eue — Towiet - Mie , 20.1."> Uhr .
Hoffet Bauet : Ge êllschafts - Tanz , 20 .30 ltjr .
ftaffee Museum : Sollderkonzert Kavelle ? vlezel .
« alfce Cbco « : Konzert Kapelle Jos ? Wolfs .
Aaffee - Kabarett Roland : 4 Ubr - Te« : abends Taarna .
Weinbaus Äuft : Neues Proaramm .
Refideni -Lichtfviel « : Ronny .
Uuion - Tbeater : Kyrtfe -Mmfe .
« chaubura : Der Gebeimagent .
Palast -Lichtfviele : Holzarfel wtlh Alle ». A
Gloria : Tie Ebe : Beivrqgramm . *
tiammer -^ ichtfoiel « : Solang noch ein Walzer von Straub errli »"

Mönch von St . Barlboloma .

Goethe -Feier
des Sprechchors des Goetheanum.

Eine Goethe-Feier eigener Prägung veranstaltete am Dienstag-
abend im vollbesetzten kleinen Festhallesaal in Karlsruhe der
Sprechchor des Goetheanum in Dornach (Schweiz ) , der aus der
Sektion für redende und musische Künste unter der Leitung von
Frau Marie Steiner hervorgegangen ist. Der Chor besteht aus
zwölf Damen und zwölf Herren , Menschen einer Geisteshaltung .
die auch äußerlich, in der Kleidung , betont wird . Diese vierund -
zwanzig Menschen sind ganz in der Gemeinschaft aufgegangen , das
Individuelle tritt zurück und verschmilzt zu einer faszinierenden
Einheit des Wortes. Die Sprache wird hier zum Ausdruck seelischer
Ergriffenheit , das Wort findet eine rhythmische Ausdeutung , und
die aus dem Wort geborene Bewegung überträgt sich auch auf die
leicht beschwingte Haltung der Sprecher . Man darf wohl sagen ,
daß hier die Kunst im Kult aufgeht . Worte , aus gleicher Atem-
bewegung entstanden , vereinigen sich im Chor zu einem unüber -
trefflichen Zusammenklang . Eine gut durchgebildete Atem - und
Sprechtechnik zeichnet den Sprechchor des Goetheanum aus. Nur
die Einsätze , und zwar besonders bei der Männergruppe, bedürfen
noch einer größeren Ausgeglichenheit . Trotzdem darf man diesem
rhythmischen Zusammenklingen ohne äußerlich sichtbare Führung die
Anerkennung nicht versagen. Eine gewisse Monotonie , die aber
nicht ermüdend wirkt , beherrscht diese Sprechkunst, die hart ans
Liturgische grenzt. Aber dieser nur wenig veränderliche Tonfall
schließt eine stärkere Modulation nicht aus. Gerade da findet diese
Sprechkunst eine erfreuliche Belebung . Wird dagegen das Musika-
lifche überbetont , so wird damit die Wirkung zerstört.

Man hörte am Dienstagabend Ausschnitte aus Wilhelm Meister ,
Iphigenie, Pandora und aus der Trilogie der Leidenschaft, man
hörte u . a ., besonders eindrucksvoll vorgetragen , das Proömion , An
Schwager Kronos und Mahomets Gesang. Männer- und Frauen-
gruppe sprachen teils getrennt, teils gemeinsam. Am wirkungs -
vollsten war das Zusammenklingen der männlichen und weiblichen
Stimmen.

' Da kommt trotz der verschiedenartigen Nuancierung und
Klangschattierung die Einheit dieses disziplinierten Sprechchores be-
sonders plastisch zum Ausdruck. Auf jeden Fall verdient der
Sprechchor des Goetheanum allgemeine Beachtung. Wie weit er
überzeugend wirkt , kommt auf die Einstellung des Einzelnen an . Ob
und wie sich diese Sprechkunst für das Theater auswirken kann,
wird die Zukunft lehren . ml.

Goelhevera«slallungen in Baden.
Zur 100. Wiederkehr des Todestages Goethes finden auch in

Baden Gedenkfeiern statt . Baden will in würdiger Weise seines
Todes gedenken , und so werden besondere Aufführungen und Feiern
von einzelnen badischen Städten und ihren Bühnen dem großen
Dichter und Denker gewidmet. Emmendingen wird eine eigene
würdige Goethefeier , deren Datum noch nicht bestimmt ist , am Grab
der Cornelia Schlosser halten. Freiburg i . Br . veranstaltet am
20. März eine Goethe-Morgenfeier im Stadttheater und führt am

22. März den ersten Teil von „Faust " auf . Die Stadt Heidel -
berg veranstaltet am 22. März eine eigene städtische Feier mit
Festvortrag von Gerhart Hauptmann mit Liedern aus dem „West -
östlichen Diwan " und musikalischen Darbietungen des städtischen Or-
chjifters. Das Badische Landestheater in Karlsruhe führt um
das Datum des Todestages des Dichters eine Reihe von seinen Wer-
ken auf , so am 15 . März „Die Unschuldigen" und „Die Laune des
Verliebten " am 1y. März „ Götz von Berlichingen"

, am 20. Märzeine Morgenfeier mit Vortrag von Professor Dr. Holl „Der junge
Goethe"

, am 22. März „Iphigenie"
, am 24 . Mivz „Clavigo "

, am
27. und 28. März „Faust " erster und zweiter Teil. Außerdem findet
um dieselbe Zeit in Karlsruhe die Goethetagung der Gesellschaft
für geistigen Aufbau mit Vorträgen über Goethe im 20. Jahrhundert
statt . In Konstanz veranstaltet die Stadtverwaltung am 10 . Märzeine Goethefeier mit Rezitationen aus Goethes Werken und Chören
nach Gedichten Goethes. Die Gedächtnisrede wird der Dichter Her-
mann von Scholz halten.

Karlsruher Kongerte :

Kammermusik- und Liederabend
Witzenbacher-Trio — Hilde Paulus .

Das Witzenbacher-Trio, eine junge Karlsruher Spielvereinigung,hat sich durch einige trefflich durchgeführte Abende einen guten Na -
men gemacht . Man hörte klassische und moderne Kammermusik, die
in ihrer tadellosen Darbietung eine ernste Kunstauffassung erkennen
ließ, ein Spiel, das technisch klar und überlegen seine Aufgabe er -
füllte , ein Zusammenwirken von einer ungetrübten einheitlichen
Auffassung. Für den zur Besprechung stehenden Abend , den die
Herren L. Witzenbacher (Klavier) . W. L aukisch ( Cello) .Fr . L i n n e b a ch mit der Konzertsängerin Hilde Paulus gaben,
standen auf der Vortragsfolge das L -Dur -Trio von Wolfgang Ama-
deus Mozart, das (von einigen flüchtigen klanglichen Trübungen
abgesehen ) sehr ansprechend und fein gerundet herauskam , und das
romantische N - Moll -Trio, op . 110, von Robert Schumann , ein Werk,das die Spielfertigkeit dieser ernst strebenden Triovereinigung in
das hellste Licht rückte ; die einzelnen Sätze waren in ihrem Stim-
mungs^ehalt mit lebendigem musikalischem Empfinden erfaßt , der
Stil oieses Klaviertrios getroffen , so daß diese Schumann - Musik eine
starke Wirkung ausstrahlte und den Künstlern reichen Beifall , herz -
liche Dankesbezeugungen brachte.

Konzertsängerin Hilde Paulus fang im Mittelteil des Pro -
grammes die schottischen Lieder von Beethoven , begleitet von Bio-
line , Cello und Klavier, sehr fein und vortragsmäßig ausgewogen
das vierte und letzte , und schottische und walisische Volkslieder von
Joseph Haydn mit Begleitung der gleichen Instrumente. Das zweite
dieser selten zu hörenden Gesänge „Was sehen denn die Leute mich
bloß so eigen an" ist ganz wundervoll . Hilde Paulus konnte für
diese Musik ihre schöne, warme und sicher gestützte Altstimme mit
bestem Gelingen , mit eindringlicher Musikalität einsetzen und mußte
auf den anhaltenden Beifall hin das letzte der Lieder von Haydn
zur Wiederholung bringen .

Uraufführung in Baden -Bade^
Ludwig Lang : Kerz im Bagno . .»

Als erste der Veranstaltungen der . .Jungen Bühn *
ten die Städtischen Schauspiele den Erstling eines jungen
Badeners. Wenn die „Junge Bühne " ernsthaft dem Versus
soll , neuen Kräften, die von der Bühne herab etwas zu
haben , die Chance eines Theaterstarts zu geben , so muß run? f
gesagt werden , daß der erste dieser Versuche mißlungen
allem Verständnis dafür , daß man von diesen Versuchen e£,

f ,weiter als Versuche erwarten darf, kommt es aber doch woU> ^an , diese Versuche am tauglichen Objekt zu unternehmen , p ' (PJ
handelt es sich um eine mehr als unfertige , gestaltlose ®a®

lt
'
fverworrener , offensichtlich aus Unklarheit komplizierter

auch auf dem Boden einer noch so achtenswerten und mit ^ nj
vorgetragenen Gesinnung sich » '

cht entscheidend erhellen. ^
jfl< t

so gutgläubiges Wollen kann keine Form , geschweige denn
prägte künstlerische Form gewinnen , wo die Kraft 'der
fehlt. Eine Sprache , der man , gelinde gesagt, das ungelen" F .
nach sinnfälligem Ausdruck anmerkt , zwingt nicht zum Am
Sie bleibt papieren auch dort, wo sie lebendig werden. L
greifen möchte . Die Figuren, denen sie in den Mund ß ^
bleiben hölzern und unbewegt , auch wenn sie sich noch
mühen. Fleisch und Blut vorzutäuschen. Solche Ding«
der Schublade. Keinesfalls sollte man damit Schauspiels
d '

e im bitteren Ez stenzkamps um die Erhaltung ihr«*
verzweifelte Höchstleistungen an künstlerischer und
einem wechselvollen , auf äußerstes Arbeitstempo gespannt» .
plan Woche um Woche vollbringen müssen . flt ' V

Umso anerkennenswerter , daß die Regie Richard
aus den Darstellern das bei dieser Aufgabe Möglichste i ij
vermochte und es in einen szenischen Rahmen voll glückt ' .^ tj
fälle steckte . Nur diese Leistung verhütete es , daß man
manche Stellen von unfreiwilliger Komik einigermaßen
hinweggetäuscht fühlen konnte . Was aber gän ^l '

ch unv °
und scharf abzulehnen ist. das ist der mangelnd« Mut eine » u
leitung. die einem jugendlichen, auf seine Weise ehrlich un „>,fr U
licher Gesinnung bemühten Kunstbeflissenen statt belehren
klärung die Gefahr peinlicher Kompromittierung zuteil
Denn diesen Eindruck konnte auch die unkritische B« r^ jjfAi
eines beifallsangeregten Publikums n '

cht verwischen , da»
in der Hauptsache wohl den darstellerischen Kampf um ein^
Sache anerkennen wollte . , J- - - ' ' it ?

Am Nationaltheater Mannheim hat sich aus Kreisen
spiel- Ensembles ein Studio gebildet , das selbständig. ^ /
filttf * mii Nor "-Xtt+otthnttt Siirrfi (rnftuft 'iMrtrliöU In Dv*' ,lung mit der Intendanz durch Kollektivarbeit außerhalb de® k»
der regulären Probenarbeit unerprobte Stücke junger • . eJ
jungen Schauspielkräften zur Aufführung bringen will.
tritt am Sonntag, den (5. März, vormittags erstmals vor " \ i
lichkeit mit der Uraufführung der Tragikomödie
Kleber " von Marta Saalfeld.

der regulären Probenarbeit
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die Bahn-Eleklrifizierung in Baden.
^ 'e demokratische Landtagsfraktion hat eine förmliche Anfrage

><• ; !

el i";l

* »3iC
faf

I , — in der gefragt wird :
lj,

*• Was hat die badische Regierung im letzten Jahre getan , um
»thJ^ rtäfeltche Elektrifizierung der Strecke Frankfurt —Basel im

1
..ten Anschluß an die Elektrifizierung der Ost—West -

jLf
® München —Kehl zwecks Aufrechterhaltung der Leistungs - und

Z . °°werbsfähigkeit dieser Linie zur Durchführung zu bringen ?
>»d L ■ Maßnahmen gedenkt die Regierung weiterhin beim Reich
hisj j

^ chsbahnverwaltung zu ergreifen , um dieses Ziel der Elek -
^ ?.̂ ung auch im Hinblick auf die dringend notwendige Arbeits -
'il»« • ß ' m schwerbelasteten Grenzland Baden mit größter Be -

Mgung zu erreichen ?
kf 1 diesem Zusammenhange ist wiederholt darauf hinzuweisen ,
Nie 4 Nachbarland Württemberg in der Bahn - Elektrifizierung
Zixĵ Fortschritte macht . Es wird , wie der württembergische

rrat Bretschneider in einem Vortrag bemerkte .
«W. ™*hr lange dauern , bis man von Stuttgart bis München"Usch fahren wird .

^ Geqen die slaallichen Regiebetriebe .
demokratische Landtagsfraktion hat im Landtag folgenden

^ .^ eingebracht : Der Landtag wolle beschließen : Staatliche
^ li?l>

^ Vernehmungen — mit Ausnahme der Versorgungs -
d» |

e — sind abzubauen mit dem Ziel ihrer völligen Beseitigung ,
W pt

* ^ artige Betätigung gegen den klaren Wortlaut des
I* 164 der Reichsoerfassung verstößt. Gemeinden und öffent -

i . sind anzuweisen , in derselben Weise zu ver -

^nnheimer Gesellenverein in Schwierigkeilen
■nn ®'c' m» 2 - März . Die von Tag zu Tag schwieriger werdenden

8t» ? l ' "" i wirtschaftlichen Verhältnisse mit allen ihren Auswirkun -
>h ^ ?? °en in Mannheim ein weiteres Opfer gefordert . Der Ka -
fcn

1 Ich e © e f e l I e n v e r e i n (J . SB in Mannheim war gezwun -
>, «ttin ^ chöem auf Antrag eines Hypothekengläubigers die Zwangs -

f 3ut , tun fl vom Amtsgericht MMannheim angeordnet worden ist, seine
n gen mit Wirkung vom l . März e i n z u st e l l e n .

• !e Gestaltung der Dinge ist um so mehr zu bedauern , als ge-
^ er heutigen schweren Notzeit das Gesellenhaus für viele

itD " i
S
ri ° ' en jungen Leute nicht nur Unterkunft und Verpflegung ?-
'
(j on*>ern darüber hinaus auch noch ein Stück Elternhaus und

~"t> . etet . Ueber den Rahmen einer Sanierung der finanziellen
% E ^ »gleiten hinaus gilt es vor allem , für die vielen jungen Leute

Arbeitseinkommen diese letzte Existenzmöglichkeit zu erhalten .

Aaubübersall auf einen Ausländer .
Helberg , 2 . März . Am Samstag abend nahm ein Ausländer

ferim zweifelhaften Mädchen in der Anlage den Weg zum Wolfs -
to, K«Z,

e0 -. Plötzlich traten ihm zwei Burschen entgegen . Er wurde
' a»? einen , einem Fensterreiniger , zu Boden geworfen , während

?ere — angeblich der Bräutigam des Mädchens — die Brief -
PW <tv Geldbeutel und die Armbanduhr des Ueberfallenen an sich

^ >eser erstattete sofort Anzeige und es gelang noch in der
öie beiden Räuber samt dem Mädchen hinter Schloß und
Zu setzen .

Anfallchronik.
^ ern

^ den -Baden , 2. März . (Folgenschwerer Zusammenstoß .)
!% &

^ rmittag fuhr ein Mädchen mit seinem Fahrrad die
M " aße herunter und wollte in die Lichtentalerstraße einbiegen ,
» o -te dabei auf ein im gleichen Augenblick vorüberfahrendes
?iüs

° Ur und zog sich beim Zusammenstoß einen Bruch des Schien -
^ ^ andere Beinverletzungen und Schnittwunden am Kopfe zu.

Verletzungen sind schwerer Natur .

E ^ n ^ ?den -Baden , 2. März . (Selbstmord .) Freiwillig aus dem
•<» n »Schieben ist ein Arbeiter aus Lichtental . Der Grund , der"glucklichen zu seiner Tat getrieben hat . ist noch unbekannt .

Laden -Badener Kurlaxfrage erledigt .
^ 9 ? °den -Baden . 2 . März . In der gestrigen Bürgerausschuß -
Web nur 70 Minuten dauerte , kam es zu erregten Ausein »
P auc v8en suchen Nationalsozialisten und Sozialdemokraten .
Är « t - °en Reihen der letzteren Adolf Hitler als „Schlawake -
R> sg^ ' ruliert wurde , verließen die Nationalsozialisten die Bänke

werten Ausweisung des Zwischenrufers . Es drohte zu einem
M ^ enge zu kommen . Oberbürgermeister E l f n e r rief den
i k^" ?ratischen Sprecher zur Ordnung . Die Nationalsozialisten
j?1 nicht zufrieden und verließen den Saal . Sie waren

Verstimmung über die neue Kurtaxordnung nicht zugegen ,
> ^ für rc

e-^ ° " b der verbilligten Monatskarte und der halben
'"ge

'te* die nicht länger als drei Tage in Baden - Baden

i» 1

■

i

h
t

*
n^ ' 2" März . Der Aktionsausschuß der Erwerbslosen von

i» ben ^ er zu einem Lichtstreik aufgerufen , mit dem gestern
Äje ^ n,

0 ,}nen wurde . An dem Lichtstreik beteiligen sich auch eine
ii* °ttSoilt von Geschäften und privaten Haushaltungen , die dem

\ nfct ^ u& fernstehen . Die Geschäftsstraßen lagen gestern abend
Un^ au ^> den Wirtschaften brannte Kerzenlicht .

^ungfliegergruppe der NSDAP , in Konstanz
März . Seit etwa vier Wochen besteht in Konstanz

v ^ ein -̂ i ' älistifche Jungfliegergruppe , die den Namen Flug -
,?Se Dossenbach führt , so benannt nach dem badischen , im

2-enen Kampfflieger . Diese Jungfliegergruppe hat sich
g ? °« portflugzeug erworben , mit dem sie am Dienstag nach-

v '% l Konstanzer Flugplatz erschien . Nach Prüfung der
% ^ die Luftvolizei gab die Flughafenverwaltung die

% ntli * , um Platzflug , da nach den geltenden Bestimmung «
>cher Flughafen jedem Flugzeug zur Verfügung steht .

^ Jubilare.
3- März . (80 Jahre alt .) Frau Sofie Hertz kann

Yn.
et Gesundheit ihren 80 . Geburtstag feiern . Die greise

4|n L I !I* teilte noch eine eifrige Zeitungsleserin , die an den
>»,, .Psos,s .„ . aÜentlichen Lebens regen Anteil nimmt .
Jtiih f9tttttnn' 2 . März . (70. Geburtstag .) Der Seniorchef der
V 5tth £ . .̂ chmuckwarenfabrik Ph . Döppenschmitt in Pforz -

i ^ ^ p e n s ch m i t t , kann heute seinen 70. Geburtstag
' sich

" dilar ist Ehrenvorsitzender des TV . 34 in Pforzheim
^ ^ um die Leibesübungen aroke Verdienste erworben .

Lichtstreik in Lörrach.
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Der Wohnungsmarkl in Singen.
Katastrophale Lage der Nenhansbesiyer . — Die Iaht der Zwangsversteigerungen wächst beständig.

(Von unserem Singener Mitarbeiter .)

Unmittelbar nach Kriegsende war in Singen die Wohnungsnot
außerordentlich groß , viel größer als in anderen Städten von glei -
cher Ausdehnung . Die Ursache dieses Wohnungsmangels lag nicht
allein darin , daß während der vier Kriegsjahre keine Wohnungen
gebaut worden waren , sondern vielmehr darin , daß die Schweiz
die deutschen Wehrmänner nicht mehr an ihre beim Ausbruch des
Krieges verlassenen Wohnstätten in der Schweiz zurückkehren ließ
und schließlich in dem rapiden Aufschwung der ortsansässigen In -
dustrie , die beständig Angestellte und Arbeiter neueinstellte , die
Unterkunft haben mußten . Aus jener Zeit ungefähr datiert das
Gerede , daß Singen , das damals als einzige Stadt in ganz Deutsch -
land tatsächlich keinen einzigen Arbeitslosen aufzuweisen hatte , nie -
mals Erwerbslose zu verzeichnen haben werde , weil die Singener
Industrie von der Wirtschaftslage Deutschlands nicht abhängig sei.
Freilich , daß sich schließlich einmal eine Weltwirtschaftskrise einschlei -
chen könnte und daß die Rationalisierung des Betriebes und das
Arbeiten am fließenden Band in erster Linie dazu angetan sind,
Menschenkraft zu ersparen und so Arbeitshände dem Nichtstun aus -
zusetzen, das hat man in der Freude über den Aufstieg vielfach über -
sehen .

Wie gesagt , Singen hatte ursprünglich die größte Woh -
nungsnot . war aber gleichzeitig eine jener verhältnismäßig
wenigen Städte , die sie am raschesten überwunden hatten . Ge -
baut wurde ununterbrochen . Im Inneren der Stadt
wurden Baulücken durch modern ausgestattete Hochhäuser geschlossen;
neue Straßenzüge entstanden , an der Peripherie wuchsen ganze
Stadteile aus dem Boden . Dazu ließen die beiden Weltfirmen , die
hier ihre Hauptarbeitsstätte haben , für ihre Angestellten und Arbei -
ter Wohnungen und Häuser erstellen . Bauunternehmer und Bau -
arbeiter hatten reichlich Aufträge und Arbeit . Neue Geschäftsläden
und Gaststättepforten öffneten sich und zwar mit Rücksicht aus die
werdende Großstadt in viel zu rascher Folge , so daß manchen der
Gerichtsvollzieher bereits geschlossen hat . Wer über ein paar Tau -
sender verfügte , riskierte einen Neubau und auch Schwerkriegs -
beschädigte gingen mit ihrer Abfindung und froher Zuversicht an
den Bau eines Eigenheims . So wurde lustig drauf losgebaut , bis
das Jahr 1930 und mit ihm die Deflation kam.

Noch ein gewichtiges Moment , das zur Verschlimmerung der
Verhältnisse wesentlich beitrug , bedarf der besonderen Betonung .
Schon vor dem Kriege bestand in Singen eine Häuserbau -
s p a r k a s s e . Nach der Ueberwindung der Inflation , die auch ihr
ein unrühmliches Ende bereitet hatte , wurde sie zu neuem Leben
erweckt und zwar dadurch , daß man ihr die aus der Gebäudesonder -
steuer der Stadt zufließende Mittel zukommen ließ . So kam es ,
daß in Singen also nicht wie in den übrigen Städten des Landes
aus den Zuschüssen der Gebäudesondersteuer reine Hypotheken ge-
geben worden sind , sondern diese Mittel flössen in die Häuserbau -
sparkasse und die Baulustigen erhielten daraus 2 % Prozent Zins¬
verbilligung , während die Gelder für die zweiten Hypotheken aus
Darlehen vom Inland und ganz besonders vom Ausland ( Schweiz )
zu hohen Zinsen gegeben wurden . Kein Baulustiger wußte eigent -
lich, woher das Geld für sein Baudarlehen stammte . Offen ge-
standen , er kümmerte sich meist auch recht wenig darum , war froh ,
wenn er nur 8 Prozent Zins zahlen brauchte , stutzte höchstens , wenn
ihm zuerst Geld zu 5 Proz . Zins in Aussicht gestellt worden war
und er dann 8 Prozent zahlen mußte . Im Jahre 1327 war die
Baulust sogar so stark , daß Darlehen , auch kurzfristige , bis zu 12

Prozent verzinst werden mußten . SÄt dem 1 . Januar 1932 fällt
nun diese Zinsverbilligung fort . Der Stadt fließen nämlich aus der
Gebäudesondersteuer keine Mittel mehr zu , weil diese vollkommen
für den Staatshaushalt gebraucht wird , und andere Quellen für die
Zinsverbilligung hat sie nicht . Am 1 . Juli 1931 erhöhte sie den
Zins um Vi Proz . , so daß die Notverordnung mit Zinssenkung usw .
für die Neuhausbesitzer vollkommen illusorisch geworden ist, wie
aus folgendem Beispiel klar hervorgeht :

Familienhaus mit 3 Zimmer : 1 . Hypothek ( Spar -
kasse ) 6000 . ff , 2 . Hypothek (Baudarlehen ) 4000 J , Mehrbelastung
durch Wegfall der Zinsverbilligung VA Proz . aus 6000 = 150
Mark , Zinsersparnis durch Senkung der Zinsen : 1 . Hypothek von
7 % Proz. auf 6 Proz. = 90 Jt , Baudarlehen von d 'A Proz. auf
5 % — 30 Jt ., zus. 120 , K , bleibt Mehrbelastung 30 Mark .

Die Zinsverbilligung , die die Notverordnung den Neuhaus -
besitzern bringen sollte , ist also , wie man sieht , hinfällig und dabei
sollen diese dem Zuge der Zeit folgend , die Miete senken. Die Ver -
knappung der Einkommensverhältnisse der Mieter durch Arbeits -
losigkeit , Kurzarbeit , Lohn - und Gehaltsabbau hat die einen ver -
anlaßt , die Neubauwohnungen gegen Althauswohnungen einzu¬
tauschen und die anderen , von Singen wegzuziehen . Dadurch sind
in den neuen Häusern viele Wohnungen leer geworden und der
Mietausfall verschlechtert die Lage der Neuhausbesitzer wesentlich .
Mancher sicherte sich einen kleinen Zuschuß durch Untermiete ; allein
auch die Zahl der Untermieter hat sich infolge der Wirtschaftskrise
erheblich vermindert .

Auf eine Vorstellung der Neuhausbesitzer bei der Stadtverwal -
tung beschloß der Gemeinderat eine Herabsetzung des Zinsfußes der
Bezirkssparkasse von 6 Proz . auf 5 3/ , Proz ., ursprünglich war eine
Erhöhung aus 6 'A Proz . geplant . Trotzdem hat Singen heute noch
den höchsten Zinssatz . Hier müssen bezahlt werden für zweite Hypo -
theken : 5 % Proz . Zins und 1K Proz . Tilgung . In Mannheim
dagegen sind zu entrichten 3 Proz . Zins und 3 Proz . Tilgung , in
Pforzheim ursprünglich 2 Proz . Zins und 3 Proz . Tilgung und
jetzt 3 Proz . Zins und 2 Proz . Tilgung , in R a st a t t 4 Proz .
Zins , in Konstanz 3 Proz . Zins , in Freiburg 2 Proz . Zins
und in Baden - Baden 3 Proz . Zins .

Die Folge dieser in Singen ganz anders als in den übrigen
Städten des Badener Landes gelagerten Verhältnisse ist , daß die
Neuhausbesitzer ihren Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kön -
nen . Abgesehen davon , daß viele ihr Eigenkapital bereits verloren
haben , besteht bei einer noch größeren Zahl die Gefahr , daß sie es
bald verlieren werden . Der Gerichtsvollzieher bekommt immer
mehr Arbeit . Etwa innerhalb Jahresfrist hat die Stadtverwaltung
in Singen selbst zwölf Anwesen bei Zwangsversteigerungen einstei <
gern müssen , und in der nächsten Umgebung deren sechs . Weitere
zwölf Häuser stehen unter Zwangsverwaltung und die Zahl der
Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen , die nahe bevor -
stehen , ist nicht gering .

Unter diesem Druck haben sich die Singener Neuhausbesitzer zu
einer Notgemeinschast zusammengeschlossen und sind dem Landesver -
band der badischen Neuhausbesitzer beigetreten und wollen -mit ihm
retten , was noch zu retten ist. Erfreulich ist , wie an anderer Stelle
bereits angedeutet , daß sie dabei der Mieterverein unterstützen will .
Wir hätten also hier gewissermaßen eine Einheitsfront der Mieter
und Vermieter .

Offenburger Veranstaltungen.
In der Evangelischen Kirche fand eine kirchenmusi -

kalische Andacht statt , die einen außerordentlich guten Besuch
hatte und in ihrem künstlerischen Gehalt von hohen Graden war .
Organist und Musiklehrer Fr . B r ü st l e spielte eingangs mit einer
meisterlichen Beherrschung der Registratur Regers letztes Werk op.
145, die dem Gedächtnis der Gefallenen gewidmete Trauerode , eine
Tonschöpfung voll Klarheit und Schönheit , voll ergreifender Melodik
und Harmonik . Den gesanglichen Teil hatte Herr Paul Sigmund ,
ein noch junger Karlsruher Sänger , den wir schon einmal als Lieder -
und Balladensänger hier hörten , übernommen . Ausgezeichnet und
auch weit besser als das letzte Mal gefiel uns der Künstler mit dem
Vortrag von Arien aus „Messias " und mit einer Arie von I . S .
Bach . Professor Kraus spielte mit großem Ton die Kirchensonate
in v - Moll von Jos . Haas . Die musikalischen Vorträge schloß Organist
Brüstle , der auch die Begleitung der Gesänge ' und der Kirchensonate
übernommen hatte , vortrefflich ab mit der wuchtigen Toccata und
Fuge in v - Moll von I . S . Bach . Stadtpfarrer Lautenschläger
las zwischen den einzelnen Musikstücken aus den Kriegsbriefen ge-
fallener Studenten . Diese Dokumente von Liebe zu Vaterhaus und
Volk wurden zum erschütternden Erlebnis für die große Gemeinde ,
deren Gehalt auch bleibt in uirseren stürmisch bewegten , von Not zer -
rissenen Tagen .

Die Stuttgarter Kammeroper rückte mit 45 Personen
an , um Georg Jarnos „Musikantenmädel " in einem Theaterabend
des Bühnenvolksbundes zu geben . Die Operette ist schon ein Viertel -
jahrhundert alt und wurde hier vor 22 Jahren unter der Direktion
Robert mit bestem Erfolg gegeben . Unser Mitbürger , Schauspieler
Krosek der als ein lebensfrischer 80er unter uns weilt , spielte
und sang damals die Rolle Haydns und er freute - sich jetzt bei der
Vorstellung der Kammeroper als Zuschauer . Die Aufführung war
flott . Die Kammeroper verfügt über eine ganze Reihe guter Sän -
gerinnen und Spieler , und bringt so den theaterjosen Städten mit
eigenem kleinen Orchester recht gute Operetten - , Singspiel - und
Spieloperausführungen . Es bleiben natürlich manche Ausstartungs -
wünsche offen , aber man kann von einer Wandertruppe wirklich kaum
Größeres verlangen , zumal die Unkosten an sich schon ansehnlich sind.
Man durfte zufrieden sein , und das Publikum dankte auch mit reichem
Beifall den Gästen für ihre hübsche und gelungene Darbietung .

Im Verein katholischer Akademiker fanden in diesem
Winter eine ganze Reihe vortrefflicher Vorträge statt . Pfarrer
Harbrecht von Sulz , ein guter Kenner der kirchlichen Bau -
denkmäler der Ortenau , sprach über die romanischen Kirchenbauten
des 11 . und 12 . Jahrhunderts der Ortenau . Wir haben aus ganz
früher Zeit nicht mehr allzuviel ? solche Kirchenbauten , immerhin
sind einige im Ossenburg -Lahrer Bezirk und im Hanauerland noch
vorhanden . Mit besonderer Liebe widmete sich Herr Harbrecht der
Kirche von Schwarzach . kein Wunder , denn diese Kirche verdient
das besonders und Herr Harbrecht ist in Schwarzach geboren . Leider

ist die Restaurierung der Gengenbacher Klosterkirche so sehr da -
neben gelungen . Der Vortrag wurde durch viele tressliche Lichtbilder
unterstützt .

Im gleichen Verein sprach Dr . Roman Bach (Radolfzell ) über
Rainer Maria Rilke . Der Vortrag war ein Bekenntnis aus eige -
nem Erlebnis . Der Redner verzichtete auf kritische Auslassungen ; ihm
lag nur daran , den Quell Rilkescher Lyrik aufzuzeigen .

In der Volkshochschule sind in diesem Jahre die Vorträge
alle recht gut besucht , ein Zeichen , daß ein tiefes Bedürfnis für die
geistige Durchdringung der Zeit und ihrer Repräsentanten besteht .
Vikar G ü ß (Offenburg ) hielt zuletzt einige großangelegte Vorträge
über Dostejewski und dessen Werte und Kunstmaler Emil
B r i s ch l e (Ossenburgl sprach über das Thema „Wie betrachtet man
ein Kunstwerk ?" in seyr instruktiver Weise .

Wie hart auch die Zeit ist, die geistigen Strömungen und das
künstlerische Schassen der Gegenwart und der Vergangenheit erfreuen
sich großer Aufmerksamkeit . Nur wäre zu wünschen , daß gerade auch
die breiteren Volkskreise an diesen Veranstaltungen größeren Anteil
nehmen würden . Die Aufführung von Goethes „F a u st

"
, erster Teil ,

und der „Iphigenie auf T a u r i s " durch die Theatergemeinde
des Bühnenvolksbundes hatten gewiß ein großes Publikum . Aber in
der Jphigenienaufführung waren meist nur Schülerinnen und
Schüler , wiewohl doch auch die Erwachsenen davon einen hohen Er -
trag haben . Die Faustaussühlung war ausgezeichnet besucht , aber wir
vermißten hier gerade auch wieder größere Teile des Mittelstandes
und der Arbeiterschaft . Stach Gründen braucht man allerdings in
unseren Zeiten nicht zu suchen. Die Ausführungen waren gut ; aller -
dings hätten wir im „Faust " dem Träger der Titelrolle mehr Wärme
und dem „Mephisto " mehr Sarkasmus " gewünscht . Selbstverständlich
mutzte viel gestrichen werden , und die Dekoration der Stilbühne so-
wie die notwendige Personalbeschränkung brachte uns von dem Öfter -
spaziergang nur einen recht matten Eindruck . Aber nichtsdestoweniger
ist die Tat zu loben . Es ist übrigens nicht das erste Mal , datz hier
„Faust " gegeben wurde . Wir erinnern uns u . a . der Direktion Ett -
linger vor rund einem Vierteljahrhundert , wobei Dr . Pointner einen
recht guten „Faust " spielte und Direktor Ettlinger selbst einen gar
glänzenden „Mephisto "

. Der Beifall des Hauses bei der diesjährigen'
Wiedergabe war sehr grotz , er galt im besonderen der vollendeten
Verkörperung des „Gretchens ".

Den Gerichtsvollzieher bedroht.
Bruchsal , 2. März . Weil er den zur Pfändung erMienenen Ge-

richtsvollzieher mit der Axt bedrohte , erhielt em Landwirt aus
Weiher vier Monate Gefängnis .

Bruchsal , 2 . März . (Wegen Wilderns bestraft .) Vor dem hiesigen
Amtsgericht standen ein Zementeur V . und Taglöhner B . aus Forst
wegen schweren Jagdvergehens . Beide sind acht mal vorbestraft . Der
Taglöhner erhielt sechs Monate und der Zementeur zwei Monate
Gefängnis .

Ufut MteHH nockZ
Marken erscheinen : Man darf 1 eine 3i P%.

Zigarette nicht größer herstellen als CLUB ist, imd
}"0r allem - man kann sie nicht besser herstellen

^ ' abaksteuergesetz bestimmt als obere . Gewichtsgrenze für 2 '/ > Plg . Zigaretten Gram hl
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Aus der Landeshauplflaol .
Karlsruhe , den Z. März 193^.

Gehemmte Rheinschiffahrt .
Guter Verkehr im Karlsruher Rheinhasen .

Ende Februar 1932 ging durch die Zeitungen die 9fachncht , in¬
folge des niedrigen Wasserstandes des Rheins sei die Rheinschifsahrt
nahezu stillgelegt. In den Häfen von Basel . Kehl , Strafiburg ,
Karlsruhe und Mannheim würden viele Schleppkähne arbeitslos
liegen .

'
Soweit diese Angaben den Rheinhafen Karlsruhe dt '

treffen , sind sie nicht richtig . Gewiß wird die Erohschiffahrt
nach und von Karlsruhe durch den derzeitigen niedrigen Waff.' r -
stand behindert . Von einer Einstellung der Rheinschiffahrt mit
Karlsruhe kann aber keine Rede sein , was beispielsweise die Tat -
sache beweist , dag an dem Tag . an dem die beanstandete Meldung
durch die Zeitungen ging , im Karlsruher Rheinhafen 2 5 Schiffe
angekommen und 5 Schiffe abgegangen find . Auch
mengenmäßig gibt der Verkehr im Karlsruher Rbeinhafen im Ver -
gleich zu den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahres keinen An-
lafc . schwarz zu sehen .

Unbeschäftigt liegen im Karlsruher Rheinhafen zur Zeit acht
Schleppkähne, also eine verhältnismäßig kleine Zahl .

Mißbrauch der Fürsorge-Einrichtungen.
Wegen Mißbrat

ten Tagen vor dem
empfindlichen Strafen verurteilt . So erhielt ein Ehepaar , das unter
Verschweigung der Tatsache, daß es Erwerbslosen - und Krisenunter -
stützung bezog , zur Auszahlung von 314 Mark Unterstützung veranlaßt
" atte , eine Gefängnis st rafe von je vier Monaten . Ein
iellner und ein Servierfräulein , die auf dem Wege der Urkunden-

sälschuny und des Betrugs das Fürsorgeamt um 20 Mark geschädigt
hatten , >e einen Monat Gefängnis .

Der Staatsanwalt fand scharfe Worte gegen den Mißbrauch der
rfordernis im öffentlichen' ungen , die auf Kosten

.. . . mit aller Schärfe zu
ahnden , um die Gewähr zu bieten , daß solche Leute die Lust verlieren ,
in ähnlicher Weise die Fürsorgeträger zu Ungunsten anderer Leute zu
belasten.

Die Manleldiebstühle in der Techn . Kochschule
Wegen fortgesetzten Diebstahls und Urkundenfälschung standen der

22jährige ledige Kaufmann Peter P . , seit 27 . Januar in Unter -
suchungshast, und der 22jährige ledige Kaufmann Gottfried ©v der
sich seit 9. Februar in Untersuchungshaft befindet , vor dem Schöffen -
gericht. .Die Angeklagten haben im Dezember 1931 und im Januar
1932 aus dem Studentenhaus Parkring und aus dem Aulagebäude
der Technischen Hochschule Karlsruhe gemeinsam sechs Studenten ge-
hörige Mäntel entwendet . Jeder hat für sich allein noch einen weite-
ren Mantel und Hut gestohlen. Die gestohlenen Kleidungsstücke wur -
den zu Schleuderpreisen abgesetzt . G . verkaufte einen der gestohlenen
Mäntel bei einer Althändlerin in Rastatt , wobei er sich mit dem

der Fürsoraeeinrichtungen wurden in den letz -
chöffengericht Karlsruhe mehrere Personen zu

falschen Namen W. Seeg aus Singen in das Einkaufsbuch eintrug
und sich dadurch der Urkundenfälschung schuldig machte . Das Schöffen-
gericht verurteilte P . zu drei Monaten Gefängnis abzüglich
fünf Wochen Untersuchungshaft . G . zu drei Monaten einer
Woche Gefängnis abzüglich acht Wochen Untersuchungshaft.

Beilchen aus Abbazia. Am 12 . Februar war die E r st e K a r l s-
ruher Mandolinengesellschaft zu einem Konzert im
Südfunk und Südwestfunk gewonnen worden . Bei diesem Konzert
wurde u. a . auch das Konzertstück „Veilchen aus Abbazia" zu Ge -
hör gebracht. Dieser Tage ist nun dem Leiter der Ersten Karlsruher
Mandolinengesellschaft, Herrn Kammermusiker Julius Gebhardt ,
vom Kurhaus Abbazia ein Dankschreiben zugegangen, in
dem es u . a . heißt : „Mit großem Genuß haben wir vor einigen Ta -
gen am Radio das Konzert „Veilchen aus Abbazia " gehört,
das hier großen Gefallen gefunden hat und allgemeine Begeisterung
auslöste. Es ist uns ein aufrichtiges Bedürfnis , einen Strauß
selbstgepflückter Veilchen aus Abbazia zu über -
reichen , die wir Ihnen mit gleicher Post zusandten. Wie wir mit
Bedauern erfahren , sind Sie zur Zeit unpäßlich, hoffen aber , daß
Ihnen dieser Blumengruß aus dem Frühling des Südens eine kleine
Freude machen wird . Wir bitten Sie . den geschätzten Mitgliedern
der Mandolinengesellschaft Grüße der Verehrung zu übermitteln —
mit dem Wunsche , daß Sie uns vielleicht einmal persönlich hier auf-
suchen mögen ."

Neue Kapelle im Kaffee Odeon . Mit großem Erfolg hat sich die
neu« Kapelle , geleitet von Joss Wolfs , eingeführt . Die zehn
Musiker , jeder ein gewandter Spieler auf verschiedenen Instrumenten ,
zeigen genügend Virtuosität , die für ein tadelloses Zusammenspiel,
für eine technisch saubere, durchsichtige und präzise Darbietung vor -
ausgesetzt sind . Diese Kapelle spielt mit viel lebendigem und frischem
Temperament . Ihr Klang ist frisch und durch den Wechsel der ver-
schiedenen Instrumente , bald Jazz - , bald Streicherbesetzung, sehr ab-
wechslungsreich und farbig . Da auch die Vortragsfolgen auf Ab -
wechflung und ernste und heitere , klassische und moderne Musik in
glücklichster Weise Rücksicht nehmen, so wird diese neue Odeon- Kapelle
wohl den verschiedensten Geschmacksrichtungen entgegenkommen und
sich rasch Beliebtheit erwerben . — Heute Donnerstag veranstaltet die
Kapelle ihren ersten Sonderabend .

-I- (fnfe Aiu .' eum . Heute . Donnerstag abend , gibt die Kapelle D o -
I e a e I eines ihrer gediegenen Zonderkon »erte . Als Solist wird Kam -
nierfÄnger Dr . 3 . vi tötet 6 Me GralSerzüblung a . d . Over , .? ohen -
grin " von Wagner und Ultima entwone t' oii tojti mit Lrcheftevbegleitung
itttgen . Morgen . Freitag , der beliebte Gesellschaftstan »abend mit Ge -
sangseinlaaen von Dr . Z . Nemeth .

x ftnitec ittaner . Wie jeden Donnerstag findet heut « abend Gefell »
l
'
chaftstonz statt . «Ziehe die Anzeige ) .

(O) OafM ? nlH>ret Äoloud . Heilte , nachmitta ,
Tee mir Kabaretteinlagen statt . Abends S

»nittaa 4 U6r . findet Tanz -
Uhr Dagma die Hellseherin .

Vorbereitungen zur Wahl.
Die Wählerliste für die Aeichspräsidenlenwahl
liegi für die Gesamtstadt von einschl . 3 bis einschl . 6 . März im
kleinen Saal des Konzerthauses ( eine Treppe , Eingang : Östliche
Ecke , gegenüber der Ausstellungshalle ) zu jedermanns Einsicht auf,
und zwar werktags von 9 — 19 Uhr . am Sonntag von 10—13 Uhr.
Alle in die Wählerliste Eingetragenen haben üb>?r ihren Eintrag
eine Benachrichtigungskarte erhalten . Wer keine Karte
erhalten hat , dürste nicht in der Kartei stehen .

Es wird ihm dringend geraten , die Wählerliste einzu -
sehen und gegebenenfalls seine Aufnahme in die Liste zu bean-
tragen . Denn wählwi darf nur , wer in der Wählerliste steht . Wer
am Wahltag hier nicht anwesend ist . verschaffe sich rechtzeitig einen
S t i m m f ch e i n . Wer jetzt schon weiß, daß er einen solchen braucht,
bestelle ihn unverzüglich, weil der Andrang von Tag zu Tag größer
wird . Stimmscheine stellt die Wahlgeschäftsstelle aus ( siehe oben) .
Ausweis mitbringen , am zweckmäßigsten die Benachrichtigung?-
karte. Verlorene Stimmscheine dürfen nicht ersetzt werden.

Ein Ausschuß für die Kindenburgwahl.
Hntor Rot-Ninxnn infilreiifier Verlönlichkeiten aus allen &•
Unter Beteiligung zahlreicher Persönlichkeiten

völkerungskreisen wurde ein überparteilicher
für die H i n d e n b u r g w a h l gebildet . Der MsschUR
in den allernächsten Tagen mit einem Aufruf an die Oefsen «

herantreten und zu einer großen Kundgebung i "
halle einladen . Der Vorsitz wurde Ministerialrat Dr . « •
im Ministerium des Innern übertragen .

Kein Ausschank von Branntwein
am Wahlsonnw

Aehnlich wie in Preußen ist nun auch in Baden auf ^
einer Verordnung des Ministers des Innern vom 1 . Marz "

schnitt und der Kleinhandel von Trinkbranntwein am Sonnui » ' ^
13. März , dem Tag der Reichspräsidentenwahl bis zum Einrr '

Polizeistunde in Baden verboten .

Meldepflicht bei Markenwaren .
Im Deutschen Rcichsan,zeiger veröffentlicht der Reichskommisiar

für Preisüberwachung die airgekündigte Verordnung über
Meldepflicht . Mengen - und Gewichtsangabe bei
M a r k e n w a r e n . d '

e mit dem Tag der V- rkündung in Kraft tritt .
Nach der Verordnung sind von der Meldepfl cht usw . betroffen

die nicht preisg ?bundenen Markenwaren und zwar Nahrung ?- , Ge -
nuß- , Arznei - , Heil» oder Stärkungsmittel , sowie Gegenstände, die
zur Körperpflege oder zum Verbrauch im Haushalt bestimmt sind

Anmeldepflichtig sind :
a ) Verkaufspreis
b) Nettogew cht oder Nettomenge
c) Großhandelsertrag
d) Kleinhandelsrabatt am 30. Juni 1931

und außerdem
a) Verkaufspreis
bj Nettogewicht oder Nettomen««
c ) Großhandelsertrag
d) Kleinhandelsrabatt am 1 . Jairuar 1932.
Sind seit dem 1 . Januar 1932 weitere Aenderungen im Preis

der Markenwaren vorgenommen worden , so sind die ebenfalls wie
auch knüftig noch eintretenden Aenderungen noch anmeldepflichtig.

Meldepflichtig sind auch die dem Handel gewährten Natural »
rabatte , Umsatzprämien. Treurabatte und Vergütungen ähnlicher Art .

Markenwaren , die in Packungen oder ähnlichen Behältnissen ver-
lauft werden , müssen eine Aufschrift in deutscher Sprache aufweisen,
in der der Inhalt und das Gewicht bzw . Maß zur Zeit der Füllung
angegeben ist. Von dieser Vorschrift befreit sind Packungen, die vor
Inkrafttreten dieser Verordnung hergestellt waren , und Mar bi»
spätestens 30. Sept . 1932.

Zuwiderhandlungen sind strafbar .

Die AufnahmeprüfungfürUnter- undOberprima
Die Verschärfung des § 18 der Schulordnung kommt von jetzt

an auch für diejenigen in Betracht , die sich nach privater Vor -
bereitung einer Aufnahmeprüfung für Unter - oder Oberprima un-
terziehen wollen. Sie kann nur dann für bestanden erklärt werden,
wenn das Gesamtergebnis der Prüfung mindestens die Durchschnitts-
note 3,5 ergibt . Dagegen dürfen Schüler der Oberfekunda, deren
Durchschnittsnote unter 3 .5 bleibt , oder die wegen ungenügender
Leistung nicht versetzt werden , sich keiner Aufnahmeprüfung für Un-
terprima unterziehen . Doch ist ihnen die Möglichkeit gewährt , die
Klasse Obersekunda ein einziges Mal zu wiederholen . Schüler , die
nicht nach Unterprima versetzt werden , können frühestens nach Ablauf
von 2 Jahren nach Erlangung des Abgangszeugnisses über den er»
folgreichen Besuch der Obersekunda zu einer Reifeprüfung für
Schulfremde (wildes Abitur ) zugelassen werden.

Goethefeier in den Schulen.
Da am 22 . März 1932 100 Jahre seit dem Tode Johann Wolf-

gang von Goethes verflossen sind , wird an den Höheren Lehranstal -
ten utttf an den Volksschulen auf Anordnung des Unterrichtsministe -
riums die Schlußfeier des Schuljahres 1931/32 gleichzeitig als
Goethe - Feier abgehalten werden.

Im Deutschunterricht des laufenden Jahres werden , soweit es
tunlich erscheint , vornehmlich die Werke Goethes berücksichtigt , um
den Schülern und Schülerinnen das Verständnis für feine Dichtung
zu erschließen . ★

) ( Doppel - Jubiläum des Gesangvereins „Eintracht -
, Karlsruhe »

Bulach , und der Musikvereinigung „Harmonie "
, Bulach -Be ertheim .

Der Gesangverein „Eintracht "
. Karlsruhe -Bulach. kann dieses Jahr ,

in der Zeit vom 4 . bis 6 . Juni , sein 70jähriges Bestehen feiern.
Der Musikverein „Harmonie "

, Bulach-Beiertheim , kann auf ein
ojähriges Bestehen zurückblicken. Die Jubilars haben sich infolge der
Wirtschaftskrise entschlossen , ihre Jubiläen gemeinsam zu begehen.
Die Tätigkeit wurde bereits entfaltet und die Rundschreiben erlassen.
Verbunden wird das Doppeljubiläum mit einem Wertungssingen
bflv . Wertungsspielen . Jeder beteiligende Verein ( frei von jeglichem
Einsatz ) erhält eine künstlerisch ausgeführte Plakette nebst Diplom.
Außerdem stehen fdr die beiden bestsingenden und für den best-
spielenden Verein Sondergaben zur Verfügung .

4- I? ine Weltabrllst » » « sr » ndgebu » g findet beute , Donnerstag , abend
S Ubr . im Eintrachtsaal statt , in der auch ausländische Redner sprechen
werden . Näheres ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen .

Vadische Kochschule für Musik.
Schlußkonzerte der Ausbildungsklassen . .

Der erste Abend der zehn vorgesehenen Konzerte , ausgefüb^ p
den Studierenden der Ausbildungsklassen der Badischen SM 0' .
Musik , zog sich etwas in die Länge . Oskar Hodapp , der ^ jif
letztjährigen Vorspielen noch in bester Erinnerung ist,
Vortragssolge mit zwei Werken von Bach , er spielte fie
sehr beherrscht , zeigte aufs neue feine Musikalität , seine CttUui «!
feit und echt pianistische Begabung . Von außerordentlicher ^
war die Wiedergabe einer Bach -Partita für Violine allein
Peter König , der neben der technischen Durchbildung , die »

genannt werden darf , auch eine üherraschend reife Auffassung \ t' caij
konnte und mit dieser Darbietung im ersten , großen Konz ° ^
bestehen wird . Ohne Zweifel die beste , persönlichste Lentu » ^ 3
ersten Abends . Die dreistimmigen Jnventionen von -öaa> tfl|<Ä '
eigentlich für Klavier geschrieben : man sollte sie auch m diese ^
sung spielen. Die Bearbeitung für Flöte , Bratsche und V >ol - r ,g
so liebevoll sie ist, bleibt doch letzten Endes problematisch- ^
Neu , Roland Bueb und Heinrich Maybach spielten
arbeitete Bachmusik mit viel Glück. Zwei Sätze aus einem » jejt ;
klavierkonzert brachte Helene König mit schöner Einfuhü ^
eine Fantasie und eine Sonate des gleichen Komponisten verin ^ ,
Otto Schneider sehr eindrucksvoll und musikalisch
Berthold St 0 ber ließ in einer Haydn -Arie bedeutende 3 0l i e„ jrf
in der Stimmkultur seines wertvollen , baritonal gefärbten .
erkennen, auch der Vortrag ist sicher und zeigt eine frische » un ' jRil
Er wurde von Wilhelm Blum am Flügel gewandt untersiuy - ^ >

Regers Telemann -Variationen zeigte Anton G l e i ß l e ein jejn
tendes pianistisches Können , besonders gegen Schluß erretw „j.
Spiel künstlerische Höhe , Eindringlichkeit und wirkliche Ge! („n'

Am zweiten Konzertabend mußten infolge Errr )1{
gen drei Vortragsnummern ausfallen . Otto Köllner
Klaviervariationen von Beethoven sehr sauber im Technischen, ^
legen in der Ausarbeitung , eine gewinnende Leistung, die y '
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ganzen Abends . In einer Sonate von Händel ließ Liesei (Pt
ihre weit vorgeschrittene Schulung auf der Geige erkennen, I» ^
von Konzertmeister I . Peischer vorzüglich begleitet . In enter
tine und Arie konnte Gertrud B u g g l e ihre wohlgeschulte , ^
lumen ohne Zweifel noch gewinnende Stimme vorteilhaft ^ nc
Kapellmeister Dr . Knöll wirkte als sicherer , musikalisch ociai ^ 0 r
Begleiter . Mit italienischen Gesangsstücken konnte Willy
seilte schöne, in einer bewährten Gesangsschule stehende Stimw ^^»
allem Glück zeigen . Auch Karl Hummel sang sehr ^
eine Haydn -Arie , seine symvatische Stimme läßt viel Entw > ^ tf
fähigkeit erkennen. Den Schluß dieses zweiten Abends
Anneliese Bozenhardt mit der Lis-Moll -Sonate von -B ce r
besonders die beiden ersten Sätze gerieten vortrefflich , u>a
gabt und frei von schulmäßiger Auffassung und ließen auf e
res Talent schließen

Wegen Swbruchsdiebslahl im Rückfall
Urkundenfälschung und Betrug verurteilte das Schöffengerî j<
22iähriaen vorbestraften Polsterer Friedrich K . aus Baun » y22jährigen vorbestraften Polsterer . . . — - ,
Württemberg zu einem Jahr , zwei Monaten Gefängnis .
nuar hat er mittels Nachschlüssel aus der Wohnung eines
200 Mark entwendet und sich ferner durch Vorlage einer ge > ^ 1»

Bürgschaft in einem Karlsruher Konfektionsgeschäft einen
erschwindelt.

SN « men «ms »e« Leserkreis -
Postbesorderung in den Außenbezirken . jit

Meine geschäftliche Tätigkeit wickelt sich in der Haup^
Mühlburg ab . Bei dieser Gelegenheit muß ich feststelle» ' m
die Briefbeförderung von Mühlburg ( in den anderen Austen ^
wird es ähnlich sein ) nicht der heutigen Zeit entspricht. . F ,
schäftsmann hat doch Interesse , daß seine Briefe so schnell̂ to ^ ii.
lich an die Bahnpost kommen , um weiterbefördert zu werven- ^
man z. B . nach e l f Uhr einen Brief ein, so wird er erst m
Uhr an die Bahnpost weitergeleitet . . .

Ich möchte nun einen Vorschlag machen , der mit geringen^
den Außenbezirken für die Postbeförderung behilflich wäre - ^ ps
man nicht an allen Straßenbahnwagen , die direkt .^ e>
Hauptbahnhof verkehren. Briefkästen anbringen , die
beim Eintreffen am Bahnhof geleert werden ?
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Dagma^ die Seherin .
Das neue Programm im Kabarett Roland.

►( Gll<m Anschlagsäulen der Statt künden rote Plakat « , dag
Der Dagma einen Mordfall m Graz aufgeklärt hat .n* |t ^ 0 A m /> O f.t ^ >*» rt t<» Wt.A Oa ^gma ? Spekuliert die Dame auf die Leichtgläubigkeit
»« [# gedenkt sie die Karlsruher auf den Leim zu führen ?
*itnn4̂ _ „ uur beantwortet werden können ^ wenn man die ge-

Arbeit eindringlich unter die Lupe
bei ft̂ 11 vaden dies im Verlaufe ein ^r längi
- Redaktion und einer kritischen Beobachtung ihrer Premiere

Frau und ihre
fts haben dies im Verlaufe ein ^r längeren Unterredung
^ » „ . Aktion und einer kritischen Beobachtung ihrer Premiere

Erlt
"

getan . Was ergab sich dabei ?
«il jh.^ ^ Eindruck : Eine gut bürgerlich aussehend « , rundliche Dame ,

W ener Mundart liebenswürdig und ung " wungen
^ sympathisch , welwffen und klug . Nichts außergewöhnliches
ä8en fp^n "V1" erfährt . öttR sie recht jung heiratete ( in einigen

* " 17Ii l rt ^ ihren 35. Geburtstag ) , das, sie - wei Söhne im Alter
M > 15 Iahren hat . Psychologie . Okkultismus und einschlägig «

«d ieifjf? uie studiert , sie will auch nichts darüber lesen . Sie ist
tf t«in - Profite ' Rätsel und roelR über ihre Fähigkeiten so gut
* S "n Aufschlug zu geben . Näher über ihre Entwicklung befragt ,
R folgendes : Sechs Jahre war sie alt , da ging sie einmal

Titern in den Weener Prater spazieren . Auf dem halben
^ W Bater : . .Komm '

, lag uns umkehren , zu Haus«
v feiltVt 1 ^ t« r scherte sich nicht daran , er wird das Kind
? c » ^^ rgeschnappt gehalten haben . Als man aber nach beendig -
«ild^ Hergang zu Hause anlangte , fuhr gerade die Feuerwehr
S „ J | ö : die im unteren Stockwerk des Hau !es gelegene Wohnung

aus 3 ; 6tanat . . . Der W ' enet Psychologe Karl Kraus ,nter ^ pe ^ialist für Mediumismus ) er war früher selbst ein
N«!it Un^ Medium ) , hat Dagma später entdeckt , sie technisch ge »
"

allen ? , fünf Jahren macht sie nun ihre Exverimentalaoende
utschen Großstädten , in der Schweiz , in Oesterreich , in der

Slowakei .
otbeit -ct Dagma . was sind ihre außergewöhnlichen Fähig -

®c HptcI : Jemand hat am IL . Januar 1928, abends gegen
.i
1(iit Ettl ngen und Bruchhausen einen Autounfall erlebt .

?! ClSw Orts - und Zeitdatcn genau an und sie schildert dann .
»
' Wtli * *)a^ c ' « ewesen wäre , den genauen S tuationsplan und

Abwicklung des unglücklichen Ereignisses . Ei bt man Ort
ll»i^ seiner Geburt an . so wird sie in ihrer höchst plastischen

j -Mittn Hl chen Ausdrucksweise das Keburtsz mmer und die Frau
11bet

die unter schmerzvollen Wehen Mutler wird . D ^gma ist
, ?i beispielsweise ein « südafrikanische Stadt zu beschreiben .
Jen c.

D
-' eIc Jahre zurück! «gende Schiffskatastrophe in einem eng -

N M» r
*u rekonstruieren . Dagma hat vor Geschichtsprofcssoren

'
k° r. rönung Karls des Eroken in Rom geschildert ,^ gestellt , dafi der belgische Bankier Löwen st ein nicht

selbstmörderisch aus dem Flugzeug sprang , sondern einem Unglücks -
fall .zum Opfer fiel . Sie arbeitet nicht in einer Trance , sondern in
einem K o n z e n t r a t i o n s z u st a n d . in den sie sich durch das ein -
fache Mittel einer schwarten Augenbinde (die übrigens absolut un¬
durchsichtig ist) versetzt . Im Augenblick der skrage ficht sie d«n ver -
langten Schauplatz photographisch genau vor ihrem inneren Auge .
Dabei hat sie , wie sie uns erzählte , das Gefühl , über den Dingen zu
schweben. Sie ist gleichsam die Vogelperspektive in höchsteigener
Person . Im Zustand der „retrospektiven Innenschau " setzen ihre nor -
malen fünf Sinn « nicht aus : fast ebenso stark wi « das Auge , sind
Geruch - und Hörfinn lebendig . . F̂urchtbar ist es für mich, eine
Gasvergiftung zu beschreiben "

, sagt Dagma . Das Gas legt
sich auf meine Lustwege und ich glaube zu ersticken. Einmal muhte
ihr der Impresario die B . nde abreisten , weil sie bei der Schilderung
einer Gaskatastrophe ein zunehmend blmies Gesicht, Erstickunqs -
symptome , bekam .

Aerzt « und Wissenschaftler haben Dagma geprüft und ihre Fähig -
leiten zugegeben . Prof . Verweyen tllniversität Bonn ) hat ihr in
seinem Buche „Die Probleme des Mediumismus " ein paar an « r«
kennende Seiten gewidmet . Dr . Zenker lLeipzig ) , Dr . Bergmann
<Berlin ) und andere haben sie einwandfrei legitimiert . Von Schwindel
kann keine Rede sein , Gedankenübertragung schaltet aus : es bleibt
ein uncrklärbarer 6. Sinn , eine 4. Dimension , die den gewöhnlichen
Erdenbürgern unzugänglich ist.

In besonders prägnanten Fällen kann Dagma auch in di«
Zukunft schauen . Sie hat unlängst in einem Schwerer Mord -
prozeß einen Freispruch vorausgesagt , sie erkennt bei Abendgesell -
schaften Todes - und Selbstnwrdkandidaten , sie hat im Dienste der
Polizei verschiedentlich Verbrechen aufgeklärt . „Schadet Ihnen Ihre
Arbeit nicht . Frau Dagma ?" „Nein , Sie sehen ja . ich fühle mich
recht wohl . Ich brauche nur viel Schlaf und kann Alkohol und Rauch
nicht vertragen .

" Beides stört Dagma bei der Arbeit , die in ihren
Ergebnissen verblüffend und aufregend ist.

★
2m gleichen Programm des . .Roland " sieht man im übrigen :als ausgezeichneten Ansager Carl Walter Popp , ein Stegreifdichtervon hohen Graden , der aus kunterbunten , zugerufenen Schlagworts

ernsthafte Zeitgedichte im Nu formt : eine aparte , biegsame Tän -
zerin , Njura Holland : die sehr blonde , große und temperament -
volle Wiener Stimmungssängerin Bertie Leder und als sächsischen
Originalkom k?r Heinrich Priemer . Lisa Ingel und ihre viel -
seitigen Künstler (am Flügel Otto Melchior ) sorgen nach wie
vor für eine tanzgerechte , vornehme Musik , die d«m glänzenden
Programm würdig ist . o».

ÄllNabend im Kanuklub „Rheinbrüder "
^ Karlsruhe.

^ titu ^ Schulhof hat bei den Wasserwanderern schon seit lan >
iojj,>

®u*en Namen . Er hätte ihn wohl auch ohne , dah er ftf -
? tBili, >j )enn Schulhof ist einer der Pioniere auf dem Gebiet

4
"

¥
M

1£

jl ^ i
®Qf?erfaf )rt . Er ist einer von jenen , denen kein Schwalli . n Bergflug wild genug ist . Daher ist das Filmen bei

?> Selbstzweck , daher sind seine Faltbootfilme auch wirk -
Vu ,

l,et®Qnberfilme , Zilme , in denen fahrtechnisch etwas los
1 „ ?® Zu sehen ist. Es ist zu sagen , daß Schulhofs neuer Film
^ dxz ^ ^ rt Engadin — Tiro l" , also vom wilden Ober -

j t» tiuth n 06 Majola bis zur Finstermünzerschlucht eine große
Li (ttffji , : Man bestaunt bei diesen wilden Schwöllen mit ihren

aussehenden Brechern ganz ordentlich den Mut dieser
%n »fSi et " Man bewundert aber auch das filmische Können
1» ' insbesondere dann , wenn die Zeitluve das rasche Ge-
vHerr $ af |rt w sehr verlangsamt , daß die Wellenberge gemäch -

" • bie ®oote "lit einer fabelhaft schönen Bewegung
C ltWri n ' während in der rauhen Wirklichkeit die wogenden
CT«ttjn

l' ®n dem Fahrer nur so um die Ohren schlagen . Die Zeit -
it?" biet . men siud es , die Schulhofs Film besonders auszeichnen .
-Äi . " bei Film wahrhaft wundervolle Eindrücke von der
jjrt , Oo,r Schönheit der Alpenwelt . Reizvoll ist die Befahrung der
' ' II ""Ur ^ vergeßlicher Eindrücke die Landschaft des Jnntales .

9en fir ? ,ck>ulhof für seinen fahrttechnischen und seinen einzig -
Ii , Wichen Wagegeist wirklich dankbar sein .
^ «^

' Programm erfreute man sich an einem Indianer -
^ chulhof , in dessen Verlauf Kriegsbeil . Eskimotieren und

Soft 0l, ?
tl)t verfängliche Rolle im Zusammenhang mit einigen

Usgemachten, blutdürstigen Jndianersquaws spielten .

Der G.D A. zur Versicherungsreform.
Der Gauvorstand des Gewerkschaftsbundes der Angestellten

(E .D .A .) , Gau Baden - Pfalz - Saar , hat in seiner am Sonntag , den
28. Februar 1S32, in Karlsruhe stattgefundenen Gesamt -Gauvor -
standssitzung zu den wichtigsten gewerkschaftlichen und wirtschaftlichen
Tagesfragen sehr eingehend Stellung genommen . Im besonderen
wurde auch die Sozialversicherung behandelt und einmütig
folgender Wille bekundet :

„Die GD .A . -Mitglieder lehnen nach wie vor die Eingriffe
der letzten Notverordnung in die Angestelltenversicherung entschie -
den ab . Sie fordern die Wiederherstellung der früheren Rechte
und die unbedingte Selbstverwaltung dieser für die Angestellten -
schaft so wichtigen Versicherung .

Eine selbständige und insbesondere von der Invalidenversiche -
rung völlig unabhängige Leistungspolitik unter Berücksichtigung
der Bedürfnisse der Angestellten und der finanziellen Lage der An -
gestelltenversicherung , ist die unabänderlich « Voraussetzung bei je -
der Reform . Darüber hinaus lehnt der G .DA . jeden Versuch ab ,in irgendeiner Weis« die Selbständigkeit der Angestelltenoer
sicherung anzutasten oder Mittel zu Gunsten anderer Vet
sicherungszweige zu verwenden . Es handelt sich um die von der
Angestelltenschaft aufgebrachten Gelder , wobei noch berücksichti
werden muß , daß das Reich keinerlei Zuschüsse zu dieser Ver -
sicherungseinrichtung gewährt ." ,

Geschäftliche Mitteilungen .
DI« echt« „H»NäuderI«"-B » Uermll » s«If « tft cchermalS im Preise er -

mSkiat worden . Es ist nlbstvcrständlich . iwfe die alt « auö « ezcichn « te
Öuantät di« gleiche geblieben ist . Beim Einkauf verlange man aber
ausdrücklich . .Holländ « rin " -Butteimilchscise . Es gibt viele Buttermilch -
seifen , aber nur eine „ Holländerin " !

Briefkasten.
. " itn fBnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende Abonnem«nts -Oulttuna and die Porto - SoSaaben beigefügt « erden .»

81k . : Brieslici , beantwortet .B . ; Brieflich beantwortet
Ce . ; Brieflich beaiitivvrtel .i . ?» • : Bri >flich beantwortet .km. ; Brieflich beantwortet.*# : Brieflich beantwortet .

„ ,i .. Ruch der Zins für Auswertungsbvvotheken ist ab I .
£ u » rjt und beträgt in Ahrem Lall 6 Prozent : dasselbe

s oer Suvotbek .
. Mf -, beantwortet .

. Brieflich beantwortet .
Wenden Sie sich ivegen des Nachlasses der Gebäude -

V
'
. VI

U . \ B .
tz i 2 -

JA w . .•it ^ t ^ »00 :
Bl miu ocirust in

, K £ • a
^ ^ l ' ch- ^ ordernnq aus

VV 3 . Ü ? « •: Brieflich b
IWffi

'
eu • Sricflitfi bean

SU'
.entlvrechenden

' '
Gefüch

'
und Zchllderllng Ährer

*
\ s .

a '

m
Jfs zn ° !! ? '>nn IMOfi: Xct Untermieter bat bei monatlicher Be .

, « ,i> -• zuständige Finanzamt ,
'» tfori » Ĵ -m 2 . Auaufl 1921 waren 100 Papiermark 5 .32 GM ..

'v : - ' GM ."l Z. ik - qM ' manu 11)06 : De? iii f8 äniJ ™n « n i ™» : ? er Untermieter hat bei IN
. Zinses monatliche Kündigung b-ie zum IS
fcA

' ■) . f « ts vereinbart ist.
<?!°>» ii > ' . Brieflich beantwortet .

btf ) Monats

xn M ^ wehr mit ^ Rücksicht , aus die Beschränkung der Ein -
M £ <. mit Aufsicht auf Ersolg . > ^

^ i a ^ ri ^sltch deantwortet .
, L ' <1 ' r Brieflich beantivortet .

A. c , ii? ' : Brieflirt ) beantwortet ,
l'tj% h *. ABrieflich beantwortet .
& nehmen an . das , die 3 Mark 3liirfilng fftt Ber -
hl « der Anlagekosten erhoben worden kind . Ist
!< juet. *1 ober bürden in 10 fahren die Anlagekoften getilgt sein .

iW, - s - f ®" tt dem Hauseigentümer den Nachweis der Unkosten
N . >?>«» sA„ n der , weileii Krage wende » « ie sich am besten an

. £ l. ;{ • \ lha 'Nten &unö Nowackc>anlagc 19.
Si ? \ \y w . . Brieflich beantwortet .
Vit «• Sch o ^ bur « : Brieflich beantwortet .
k Auskünfte ittwr Einzelversonen und Nachforichun .

beantwortet schriftlich das Deutsche Auslandinitttui

tülin (sein richtiger Name ist Tsbugasbwili )

' 7̂ »SbW . beantwört «

?> : verboten lind die in den Landern nicht behSrd >
''fri ' or^tt er,CTt : inl aanzcn Reichsgebiet swd verboten die
?? is, insbesondere die Prämienlose . Di « Lotterie Dublin
^ ft^ -tterie an, » sehen . DaS » vielen in einer verbotenen

© l r
« . % i 'l bat '

ÄJm •,A {„ Sij Brieflich beantnwri
PH »Unt „ m. .?

' Befnedianna
M ' ie «Mi ' ers kann nur Im W

. durch Ueber » .
^ ».

^
" " «bigers bedarf der Zuftik

iSlrfn vi ®, it. « kieflich beantwortet .
C Mr die Ausbewahruna
V Ü eine Beraütung nil

IWWW aus dem »urückaelassenen
Malers kann nur 'im Wege öffentlicher Versteigerung

. . "»i« i^ . , ?kdiciung durch Uebernahme des Pfandes ins Vize i-

^
bedarf der Zustimmung des Schuldners bezw

- ?? ritffrirfi üprtlttmnrifl
. . .. des »uriickgel .issenen Kof -

'i IL! in eine vergntung nicht ausgemacht und Nicht
HiA» " ' iat^ ®mi flut , g des SinterlegerS dürft ; der Koffer mit In -

^ Pflicht Zusendung des Koffers wäre der Ber -

875 . M . Sch . in D . : Brieflich beantwortet .
876 . Ä . M . i . O . : Da es fich wn ein knizfristiges Darlehen mii

vierteljährlicher Kündigung handelt , sinden die Bestimmungen der Not .
Verordnung über die ZinSsenkung und Kündiaungsbeschränkungen keine
Anwendung . Der Schuldner hat den bereits früher derabgcsetzten Zins
daher weiter zu . bezahlen .

877. St. v i « A . : Di « Eltern hasten nicht für die dem volljährigen
Tobu obliegenden nrteilsmähigen Zahlungen . Sie müssen aus dem
rechtskräftigen Urteil später im Erbsall geäen den Schuldner vorgehen .

878 . A . S -, » h« : C6n < Zustimmung des Vermieters bezw . des be -
vollmächtigen Hausverwalters kann der beabsichligte Wohnungstausch
nicht vorgenommen werden .

879. M . ü . ! . lt . : Als ManUlkrivtvgvier können Sie jede «
ixbelievige Pavier verwewden . aus das sich mit Tinte schreiben läßt . Das »
selbe können Sie in jeder Pavierhandlnng beziehen

880. l? . A ., lthe . : « ie sind nach der aeichilderten Sachlage »um
Rücktritt des Kausvertrags berechtigt , weil die »um angemessenen Preis
gekaufie Uhr nicht orduungsaemäs ! geht .

881. ik. Kde - : Brieilich beantwortet .
82 . I Tv . in H. : Brieflich beantwortet .
883 . E . » . I -W : Der Teppich zur Kutzrein -iaung tm gemetnschast »

lichen HauSgang ist zulässig .
884 . A . W . S . : Der Reichsbankdiskont betrug am I . 7. 81 : 7 Pro -

, ent . 16. 7 31 : 10 Prozent , 1 . 8 . 81 : 15 Prozent . 10 . 8 . 81 : 10 Prozent ,
2 . 9 . 31 : 8 Prozent und ab 10 . 12. 1981 unverändert 7 Prozent . Die
von der Brauerei vorgelegte Zinsberechnung ist daher in Ordnung . Die
Zinsfenkuna der Notverordnung umsaht arundsät ' lich alle Zinsen und
bauvtsälblich die Hopothekenzinseu . Sie haben demgemätz z. Zt . 7 Pro -
Mint Ali bezahlen .

885. R iili. :
ziirksfürsoraeamt B . vor . wir . . . I m W ~
Berkältnifse die beantragte Untersiüyiina durchse „en .

883 . C. lt . in B . unis 894 u . L .Khe . : Die ZinSs «nkuna der Not -
Verordnung vom 8. Dezember 1931 bezieht sich nach B 2 auf alle verzinS -

Dragen Sie Ihre Angelegenheit ausführlich beim Be -
sind , der Auffassung , dah Sie nach Lag « der

den . Demaemäk unlerliegen auch die Darleihensfordernngen . Kor ^erun
gen aus Auseinanderlevuugen . BeräufierungSaeschäften und sonstigen
Verträgen der Zinssenkun « . Ausgenommen sind davon nach Artikel 8
der Dnrchsühriinqsvorschristcn otine Rücksicht auf die Fälligkeit : bankmä -
siiae Kreditgeschätie . <!wischenkr >?dite . Versichen,naskredite und Gefällig -
keitsdarlehen Um persönlichem Interesse des Schuldners , meist kurzsn -
ttig yc-ji ebene ® u Llc thnnge n ) bezw . sonstige nach Sactilage nicht langfrisiiac
Darlehen . Die Zinsseukung umsaht alle Zi » släj,e , die am 31. 12
vereinbart waren . Die Zinsen für ~ "

MWkeinen Beliprönkungen .^ Der Aus !
k Prozent' ilä

tsti «,
1931

_ ^ ^Beschränkungen . Der Aufwerwnaszins wird be^ glich der
nt hinaus zu leistenden Mehr » insen aus 1 Pri >zenr Kerabgesevt . ?- kann Forderungen und Gri ' ndlchulden . deren Zinsen ber >ib

r
Gläuöiaer kann Forderungen und Gri ' ndlchulde

'
n deren

^
Zinsen

'
berib -

oe !e«,t sind , nicht vor dem 81. 12. 1933 kündigen . Bereits ausgesprochene
Küwdtgungen bleiben besiehe » . Fälligkeitsbeslimmungen tV « rzugsleistu >i -
gen » werden aber nicht beriihrt .

887. M K . i . D : Brieflich beantwortet .
888. G . B . : l . Der Beamte kann hinsichtlich der Besteuerung seines

Einkommens keine Bilanz aufmachen sondern l>at vorweg 10 Prozent zu
bezahlen . 2 . Wegen Erlernung der Buchhaltuna verweisen wir Sie aufdie Bekannlmachnna ' n in unserem Anseratenteil .

889 . W . R . i. (S . : Di « betresscndc Privatschule unterhält in Karls »
ruhe k--ine Filiale ^ ehr .

890. H. Ich .. l ! be . : Brieflich beantwortet .
891 . M . In >t . : Brieflich beantwortet .
892 . V . 2rt ). i . R . : Brieflich beantwortet .
LSZ. A . Z . i. G >: Brieflich beantwortet .

Nr. 105. Seit « B.
Verkauf soweit Vorrat !

UfccKSItdlfcl

1 PaKet Tee Sumatra - Java -Mischung
5 Pakete Backpuluer
10 Pkt. Vanillinzucker
l/o Pfd . milrbe-Gebflck

3 stuck irisene Brötchen od. Bretzein 10 ?
t Beutel 100 gr Puffed-Reis
1 Ptd. Rhein. SchwarzDrotoV
100 gr Vorderschinken
150 gr Bierwurst

10 SI. Vollfrische Eier «Zwilch 75 .^
1 Pld. Riesen Linsen
10 Fleisch& rUh-uiürfel .d»
1111. 125 gr vollmiich-ErdfluB-schokoi .

oder
1 Pfd. caiif. Pflaumen

25 -?

1 or. Flasche leinst . Tafeloel (ErrüteJ 75 ^
2 Pfd. Haferflocken •*»
12 Pfd .-PHt. Kahao BflrenMâ r
IPabOt Tau 50 Gramm

rOnwl ICG Sumatra - Java - Mischung
oder

1 Pfd. Vierfruchtmarmeiade
1 Liter Maikammerer 75 ^

1 große Extrawurst K « .
1 große Lyoner -Ufurst
ca . % Pfund oder

1 große Leberwurst ca 1 S
1 große speckwurstca . 1 Pfund

45 «
1 LlP. 29er Hambacher Sentlnar

ganen 75 ^

1 Pfd . Paket Haferflocken l »d .r
2 Pfd. Milchreis --.r

^ g . 8chnitthohneno - . rvose
lßSST Kohlrabi

45 -?

1 Liter Ingelheimer
~

7

~

5 ^
~

l

4 Pld. u/eizenmehl speziai o .-
1 Dose = % Kg. Olivenöl «d.r
LÄ . Diu. zweiiruct]tmarm.

ml, £y«
Dose

*1*"1*" PrinzeßDotinen , miiteilein88 «

i Pfd . Bayr . Emmenthaier, voliteti 88 *
5 P. Wiener, od. Landjäger od.
1 Pfund Dörrfleisch •«"
1 Stuck Salami f„

aÄ »d.r
1 Pfd .ThUringer Rotwurst an 88 *

i/4Pid. Teesplizenod. i Pid. HaiieemiscnunQ 26 88 *
Vi Fl . Bordeaux. »-.r i
Vi Fi . Malaga goid,s'

.
n.:chl »d.

1 Ltr. Laubenheimerv
ohns,..

oder
1 Liter Obermoseier .

88 «
Frische Fische
Kabliau , Seelachs I4C
Bratschellf ische pfund I lw ^
Fischfilet Pfund 25 ?
Kabliaufilet Pfund 28 ?
Grüne Heringe 2 Pfund 38 ?

3m unsecem tcftiscfuuiQS= Jlaum :
1 Glasweiser Ausschank von 1
I Traubensäften , unuergaren |
Z Pfälzer weiß , Dütkheimer rot , naturreiner Apfelsaft =s

Süßmoste : Sauerkirsch , Johannisbeer
| Empfehlenswert zur TreubensaftKur ! 1
iii !!llllllll!tllillllllllllllllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllll!llllllllllllllllllllllll|llll!lii
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs -Zeitun
Der Geschäftsbericht der AEG .

In dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht der Allgemeine »
Elekirizitäis -Gefellschast , Berlin , wird u . n . darauf hingewiesen , das , die
Gesellschaft im wesentlichen ein
sich zum überwiegenden Teil ans Maschinen und Apparaten für andere
Industrien zusammensetzt Nur ein kleinerer Teil der Produktion be-
stehe in Verb rauch Gütern . Der Rückgang der wirtschaftlichen Betätigung
in der ganzen Welt müsse , solange der Warenabsatz stocke , sich auf diese
Industrien umso stärker auswirken , ie weniger der Produktionsmittel -
avparat der Welt in den Seiten der Krise ausgenutzt werden könne .

Die Gesellschaft sei dem Schrnmvfnngsvrozefj des Warenverkehrs
direkt oder indirekt voll ausgesetzte Bon dem eingetretenen Auftrags -
rückgang auf 370 Will , RM . gegenüber 7>2<1 Mill . SKM. im Jahre 1929/30
seien auch die im wesentlichen auf Aufträge der öffentlichen Hand an -
gewiesenen Abteilungen am stärksten betrossen gewesen (Rückgang um
rund 47, Prozent !. Der Auslandsumsatz blieb nicht mehr
wesentlich hinter dem Inlands Umsatz zurück , er lag
um rnnd AI Prozent hinter dem vorjährigen . Die vor -
liegenden Auslandsaufträge über st eigen sogar die
Inland sausträge .

Im laufenden Geschäftsjahre ist ein weiterer Rückgang des Geschäftes
eingetreten . Als natürliche ffolge des abfallenden Umsatzes sind die
erzielten Preiie weiter gesunken . AuS dem erheblichen Rückgang der
Preise für Rohstoffe konnten nur verhälinismäftia geringe Borteile ge»
zogci? werden , da im wesentlichen die Preisnachlässe den Kunden un -
mittelbar in vollem Umfange zugutekamen . Beträchtliche Betriebsverluste
waren nicht zn vermeiden , zumal erhebliche Ausgabe
kung der Gesellschaft entzogen sind . Zur Berbilligun der Produktions >

Die Beleg
fchaftsziffer sank von rd . 50 000 .sfüvfcit am 1 . Januar 1981 aus
rd . 40 000 am 1. Januar 19 :12 lind beträgt heute 38 500 Köpfe . Der
Stand des Au f t r a a S e i n g a n g e s iin neuen Jahr liegt bei 40
Prozent des Iabres 1928/29 , in dem ein Gefamtumfatz von 580 Mill .
NM . erhielt wurde . Der Betriebsverlust ist infolge der Auswirkung der
durcbgcführien Snarmakiiahmen im neuen Geschäftsjahr zurückgegangen .

lieber die einzelnen Geschäftszweige wird im Bericht n . a .
mitgeteilt , dak Aufträge ans Kraktwerkeinrichtungen nnr in weit gerii -
gerem llmfanae als in den Boriahren hereingenommen werden konnten .
Auf dem Gebiete der ,>er » i»esfung . .̂ ernmcldnng und Fernsteuerung
erhielt die I^ csellichait bedeutende Aufträge . Die ungünftigen Wirtschaft -
lichen Verhältnisse brachten im Bahngefchäft eine fühlbare Minderung
des GesamtauftrageS ein . Der Auftragseingang von Werk - und Gruben -
lokomotiven war nicht ungünstig . Die Berliandlungen mit der Reichs -
bahn wegen der Elektrifizierung der Strecke Augsburg - Stuttgart führten
zu einer arundsä !,lichen Verständigung , so das? mit der Aussübruna der
Arbeiten im lausenden Geschäftsjahr gerechnet werden kann . Die Eisen -
und Stahlindustrie beschränkte sich bei ihren Anschaffungen anf das Not -
wendigste .

Vorbot von Lsuspsrkssson .
In der Verhandlung vor dem Berusnngsseuat de? Reichsausstchts -

amts für Privatversicherung am 29 Februar 1932 wurden sämtliche
Berus nngen der Bausvarkassen zurückgewiesen . Die
angeiochtenen Eutsrl >eidungen sind damit rechtskräftig . Bei der Bau -
gcsellicdast „ Cnrolns "

, G . m . b . H .. Frankfurt a . M . , der „ Wirtschafts -
bilfe " A . -G . für Berwaltung und Finanzierung Krankfnrt a . M ., der
Nürnberger Baufvar -G . m . b . H .. Nürnberg , ist demnach die Stellung
des Antrages auf Konkurseröfsiinngen von Seiten des Neichsauffichts -
amts rechtskräftig . Bei der „ Quelle '' Allgemeine Zwecksvarkaste G . m . b.
H . , Stuttgart , und der Hypotheken » und Baukredit -Genossensckast „Hybag "
e . G . m . b . H ., Dresden , ist die Untersagung des Geschäftsbetriebes be-
stätigt worden , bei der „ Svbaa " mit dem klarstellenden Hinweis , daß die
Untersagung sich nur auf das Bauspargeschäft bezieht . Am 1. Mär , d .
As . stehen drei weitere Bernsunassachen von Bausparkassen zur Ber -
Handlung au .

Konkurse im Februar .
Nach Mitteilung des Statistischen Neichsamts wurden im Monat Fe¬

bruar 1932 durch dcn . .Reichoanzciger " 1091 neue Konkurse , ohne
die wegen Masiemangels abgelehnten Anträge auf Konkurservfsnuag ,
und 789 eröffnete Vergleichs verfahren bekannt gegeben .
Die entsprechenden Bahlen für den Vormonat stellen sich anf 1128
bezw . 751. ★

Borsiaverglelchsvcrfahren eröffnet . Merlin ) . Da £ Vergleichsverfahren
» her die A . Bo .rfig G . m . b . H„ Berlin - Iegel , ist am 29, Februar eröffnet
worden . Termin znr Verbandlung über dcn Vergileichsvorichlag findet am
12 . Avrl statt . Der Berg -leichsvorschlag sieht sür die Warengläubiger
eine Quote von 30 Prozent vor . Den Sparern soll möglichst durch Silfe von
dritter Seite volle Befrieidizung gewährt werden . Alle übrigen Gläubiger ,
insbesondere die FinanMäubiger . erhalten vergleichsweise Befriedigung
aus dem Vcriverdungserlös der Restmasse . Um die Abwicklung der vor -
liegenden Aufträge »u erleichtern und die Wiederaufnahme der Beziehun¬
gen znr Knndschast zu ermöglichen , wurde die A . Borsig Betriebsgefellfchast
m . b . H . mit einem Gesellschaft -̂ kapital von SOOOtti RM . gegründet , wozu
die Deutsche Bank und Discoulogescll 'schaft und die Dresdner Bank ihre
Hilfe znr Berfiignng gestellt haben .

Haufwerke irüffen - Jmmenftadt Sl .- G . (München ) . Das Jahr 1931
RM . im Vor -schließt mit einem «Gewinn von 15 203 RM . gegen 205 584

iaiire ab . der nach Zahlung der ftvroz . Vorzugöakticndividcudc mit 8 OSZ
NM . vorgetragen werden ioll . Die Produktion und der Abf .il , gingen um
20 Prozent zurück . Der G .- V . wird die Einziehung von 06 Mill . eigener
Aktien vorgeschlagen . Der Buchgewinn von 0.37 Mill . RM . soll zu Ab -
schreibungen und eine Entnahme aus der Spezialresevere von 1.2 Mill ,
RM . zn weiteren Abschreibungen auf Aulagekouten verwandt werden .

Konzern der Metallgesellschaft ( Zranksurtl Die Bilanzsitzung der
Metallgesellschaft A .-G . in ,> ranksurt siudet am 8 . März statt . Die end -
gültige Bilanznorlage wird im wesentlichen von der Bewertung der
Aktiven , vor allem der Beteiligungen usw . abhängen und gleichzeitg der
geschäftlichen Entwicklung in den abgelaufenen 5 Monaten des neuen Iah -
res Rechnung tragen . Eine Dividende wird für 1930/31 nicht ver¬
teilt . — Die Vereinigte Deuticben Metallwerke A .-G ., die srühere Berg
Heckmann Selve A . -G . wird ihre Bilanzfigung am 9. März abhalten .
Anch hier ist wieder mit Dividrudenansfall zu rechnen .

Deutsche Iiirgerswcrkc A .- G . , Mamburg . (Berlin ) . Der Vorstand der
zum Unilever - i>! onzern gehörenden Gesellschaft wird in der Bilanzstkuna
ain 7. März beantragen , für 1931 wieder IS Prozent Borzugs - und 10
Prozent Stammdividende zur Verteilung zu bringen .

Hannoversche Maschinenbau AG ., »arm . Georg Eaeftdorff IHanamaal ,
Hannover . Wie hie Verwaltung der Gesellschaft den Gläubigern mitteilt ,
kann die Gläubigerveriamuilung , de am 3 . März vor dem Amtsgericht
Hannover stattfinden sollte , nicht abgehalten werden , da die Vorarbeiten
i>ei >Gläubiscrausschusses und der VertrauenSperson noch nicht abgeschlossen
seien . Auch von Seiten des Gerichtes ist die Vertagung der Gläubiger -
Versammlung aus technischen Gründen angeregt worden . Ueber de
voraussichtliche Quote können auch heute nach keine zuverlässigen Angaben
gemacht werden .

Verlängerung der west - und süddeutschen Mühlenkonventionen .
( ,Frankfurt ). Die westdeutsche und die süddeutsche Mühlenkonvention . die
Ende Februar abgelaufen waren , sind bis zum SO. April verlängert
worden .

Der Kaliabsat » im Februar . (Berlin ». Der Februarabsatz des Deut -
scheu >? ali «nndikats im Inland war besriedigend . Er übertraf sogar den

Absatz des gleichen Vorjahresmonats . Das Auslandsgeschäft war nach
wie vor dnrch die ungünstigen Verhältnisse aus den internationalen Roh -
stosfmärkten stark beeinflußt .

Der Röhrenmarkt im Sebrnar . Laut Röhrenverband , Düsseldorf ,
war auf dem Inlandsmarkt das Röhrengesckäft im Berichtsmonat wei -
terhin stark gedrückt . Ter Beschäftigungsgrad der Werke ist dadurch noch
ungünstiger geworden . Die Geschäftsmöglichkeiten liegen wenig hoss-
nnngsvoll . Das Auslandsgeschäft muh ebenfalls nach wie vor als voll -
kommen unbefriedigend bezeichnet werden .

Deutsch -Französisches Wirtschaftsabkommen für' ' en Vertretern der deutschen und französischen Ko
, Berlin ) .

eriudnstrien ist
Öcuticijci? tof *

fer nach Frankreich , Algier . Corsika und dem Saärgebiet kontiugeutiert
wird .. . Die Kontiugeiitteruug bezieht sich auf Koffer und Reifetafchen aus

flosfej . .W ? osserinduitrien isi
ein Abkommen zustandegekommen ^ durch das die Ausfuhr deutscher Kos >

den Pos 490b . 492 und 4G3 des französischen Zolltarifs . Mit der Durch¬
führung des Vertrages , d . h . . der Verteilung des Kontingents und der
Ausgabe der Kontingentsfcheine , ist der Zentralverband der Deutschen
iiosfersabrikanten e. V . , Berlin , betraut . Anträge anf Zuteilung eines

Kontingents sind spätestens bis zum 10. März d . 3s . bei diel^ j Zl
einzureichen . Ta die Kontingentierung rückwirkende Kraft «" S a i«
uuar d . Js . ab erhält , find bei Antragstellung , betreffend
Kontingents von einem vereidigten Bücherrevisor oder der
mer beglaubigte Unterlagen über den Export nach Frankrei « " >ttt ,
zeichneten Waren ( reine 2 ! ettogcwicht ) im Jahre 1931 und »v . ,,}
vom 1. Januar 1932 bis »um 10. März 1932 dem Zentral »«
zureichen . «etW

Oskar Dörfsler A -G '
. . Bünde i. W . <Esse» >. FürJ9S0f Wl "

nach Abschreibungen von 63 907 RM . gegenüber 37 915 RM . KMj
ein V e r l u st von 125 063 RM ., von dem nach Auslösiing &<r #5"

Gewinn ) .
Hallesche Maichinenfabrik und Eisengiesierei A - l «Halle »,

> W B . . I I Ti ' iiafA
de
findenden G . - ^? jOli vvrgciryiuvcn Ivcrocn . ucn »rcinflc »« » ' " x.
40 000 (95 463) RM . vorzutragen . Die finanzielle Lage Ist nalv
flüssig .

sitzung des Aufsichtsrats ist beschlösse« worden , sür 1931 k e t n «
jj ffi

ende (4 Prozent ) zur Verteilung zu bringen . Der am ». „ cr-
indenden G .- B soll vorgeschlagen werden , den Reingewinn . ^ ic

"

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . ? . März . (Eigenbericht .) An der AbeudbSrse war die

Tendenz gut gehalten . Der ReichsbaukauSweis wurde günstig auf -
genommen . Etwas Geschäft war in I . G . Farben zu verzeichnen . Borallem in Reichsbankanteilen war etwas Geschäft zu verzeichnen bei ein
Prozent Kursgewinn . Die Rentenmärkte zeigen durchweg ein ruhigesÄild . Die Surfe lagen hier meist behauptet .

Amsterdamer Schlußkurse .
Hn . ft« d,,i » . 2 . März . (Drahtbericht . ) 5Vmo ». Deutsch « Reichsallleihe196o tZIvung ) 36M , 7vroz . Brem «n 1935 40, koroz . Preuwcit Obl . 1952 31 \i ,-vroz . Deutsche Nent .-Bk . Qbl . 1S50 4.1%. 7vroz . Deutsche Epark . u . Giro ,

^ ^rbaird 1947 30'4 . 7proz . Sächs Bodenkr . Pfbr . 1953 62?4, DeutscheReicKobank 97.
o , / vroz . A R .B .E D . 1951 90!* , 7proz . A .-G . für Bergbau . Blei undZink OÄ . 1948 40I i . R . Bosch $ Qbl . 1951 63, Koro, . Gelsenkirche »Goldnt . 1934 38'/v, 7pro , Siemens Halske Qbl . 1935 75 . 7vroz . Ver -
einigte Stablw . Qbl . 1951 31 >-. , Algemeene Kunst,iide iO%, I . G . Farben
^ ert . v . Akt . 83>/ . 7vroz . Rhein . - Westf . Electr . Qbl . 1« A 52% , gprvz ,Eschweiler Bcrgw . Qbl . 1952 47 -« . Kreuger & Toll A .-G . B . Ant . 138.6proz . « iemens & Halske Qbl . 2930 75. Tendenz : träge .

Newyorker Börse .
Newyork . 2. Mär , Die Effektenbörse eröffnete heut « in festerHaltung . In Marktkreiscn verlieh man der Meinung Ausdruck .

' "

D , ' .. . . . . .wv . . . in unu cuicnietiaen Markte rechnen muste . Der Belchäftiguiigsgrad in der Stahl -indnstri « wird linverandert auf 26 Prozent der Kapazität geschätzt. Diewöchentliche Wagengeitellung der Hauptbahnen hat eine Zunahme um10141 Waggons erfahren .
l. onäonor Goldpreis .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 2. Mär, , in deutsche Währung um -
gerechnet , sür ein Granu » demnach 2.80239 RM .

Norwegens viskont 5%.
Qöl ° . j März . Die Bank von Norwegen hat ebenso wie

- chiveduche Reichsbaiik ihren Diskontsatz , der am 18 . Februar 1932
6 ans 5Va Prozent herabgesetzt worden ist, um h Prozent auf

41I ? äuer Butter - und KSwbSne .
Kempten . 2 . März . (Eigener «Drahtbertckit . , Allgäuer % (i0

butter : II . 108 (108) , I . 120 (1201 . Marktlage ruhig . Allgäu « -
A «

mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware : 18 — 21 ( 16—19 ) . . . .
" , 2'.-

freundlichere . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt . .^
80—86 (80—86 ), 2. Sorte 70—75 (70—75 ) , 3 . Sorte 60- e^ Jji «
Marktlage ruhig . Die Preise sind Erzeugerverkausspreise ab • nCttKab Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Psuno , ,6J r' Aui •
Markenbutter Abrechnungsvreis ab Molkerei pro Faß einfcf>Ite"
Packung .
Obst - und Gemüsemärkte . ^

Zchifferltadt . 2 . März . (Drahtbericht . ) Gemüseaukttoa . . l!
m . Rotkohl 5—8%. Spinat l » I » Ro ' enkobl 12 -U Zwied " ^ l
Karotten 2%, Kopfsellerie 4 !»—8%, Lauch je Stück S¥>, Grünes le ®

Metalle .
London . 2 . Mär, . (Drahtbericht . ) Metalle . Schluß . £

Tendenz feit : Standard per Kasse 33'^ — -̂ . Standard 3 Neonate jf

die
von » WWI
5 Prozent ermäßigt .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . 2 . März . Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel : Dieam Protgetrede -markt vorherrschende feste Stimmung läht wenig Gcschäits -

tatigkeit « uskommeu , weil jedermann die Auswirkung der neuen gesetz-
lichen ivtasinahmen abivartet . Futtermittel sind speziiell aus prompte Äe -
fernng g,ut gefragt . Besonderes Interesse zeigen ölhaltig « Futtermittelund Trockeuichuitzel . Jiilandweizen , je nach Qualität , nur prompte Ver -
ladung 26 .50- 27 .50 RM . : Jnlandroggen , ie nach Beschassenhett 23 .25 RM . :Sommergerste , je nach Qualität 19 —20 RM . : Futter - und Sortieryersie ,ie nach Qualität 16 .50—17 .75 RM . ; deutscher Hafer , gelb oder weifi , je
nach Qualität I .',—Ig RM . : Platamais 17 .7.5— 18 NM . : Donaumais 16..50bis 17 NM . : WeizenmeA . Basis Svezial Null , März — Mai »7 .45 RM . '
sv ' en . Austauschmehl 39.20 RM . (beides Forderungen der Sii »d . Mühlen

Fabrikat 10 .75 RM . : Weizentleie , ' ein 9 .25—9.50 RM . : Weizenkleie . grob
10—10.50 NM ; Biertreber , je nach Qualität , vromvt 12.50— 13 RM . :Trockenschm vel . lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit 7.45—« RM . : Malz -
fetnie , je nach Qualität und Serkunst 11 .50—12.50 RM : Erdunhknchen .lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit 13 .75 NM . : Kokoskuchen 12.50 RM . :
Soiaschrot , südd . Fabrikat 11 .50- 12.25 RM : Leinkuchenmekl . ie nachFabrikat 13 7n— 14 .25 RM . ; Speisekariosfel , gelb - und . wcihfleischig . südd .6 .25—6.75 RÄli .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu . gut , gesund , trocken 5 .70—5 90 NM . :Luzerne dito b—« .27, NM . ; We!?zen-Rogg « nstroh . drahigepretzt , je nachQualität 4.20— 4.40 RM .
Alles per 100 Kg . . Müblensabrikate , Mais . Biertreber und Malzkeime

mit Sack . Getreide uixd Trockenschnitzel ohne Sack . Frachwarität Karlsruhe
bzw . Fertigsabrikaie Parität Fabrikstation . Wvg " oil!pre '

.sc : kleinere Qnan -
titäten entsprechende Zuschlage . Alle Preise von Lanidesproduktcu schliefen
sämtliche Speien des Hanidels , die vom Zdn'kaus beim Land 'wirt bis zurFrachtparität Karlsruhe entstoben , und die Umsavsteuer ein . Die Erzeuger ,
preise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Woinverstsigorung .
Deidesheim . 2 . März . (Eigenbericht .) Die Weinausaeboie d«r er -

sten Qualitätsiveingüter der Mittelhaardt finden auch in der gegenwär -
tigen Versteigerungsveriode gröstte Beachtung . Heute liest eines der be -
kanntesten Weingüter , das Weingut Wilhelm Spind ler iu Forst
( Mitglied des Verbands Deutsckier Naturweinversteigererl im Winzer -
vereinssaal zu Deidesheim Erzeugnisse der Jahre 1928. 1929 und 1930
aus ersten Reblagen von Forst . Wachenheim und Ruppertsberg aus -
bieten . Die Stammkundschaft war vollzählig erschienen und bewarb sich
eifrig um die erstklassigen Produkte . Eröffnet wurde die Versteigerung
mit 1930er , die ebenso wie die beiden weiteren Jahrgänge lebhaft begehrt
wurden . Alle Nummern konnten abgesetzt werden . Es kostetet « , je
Flasche :

1 9 30er : 1 — 1 .20 — 1 .10 — 1.20 — 1 .20 — 1.40 RM .
1 928 er : 1 .40 — 1.70 — 1.70 — 1.90 — 2 RM .
1 9 2 9 er : 1 .50 — l . fid — 1.00 — 1 .50 — 1.60 — 1.80 — 1.60 — 1 .80

— 2 .10 — 2 .20 — 2 .10 — 2,10 — 2 — 2 — 2 .30 — 2 — 2 .20 — 2.20
— 2 .50 — 2 .70 — 3 — 4 .30 ( Hörster Jesuitengarten Riesling ) und 5RM .
( Förster Kirchenstück Riesling ) .

j-ä HO, uusnium . null . « /lujitH iö / ! «, uuruuw .
Ztnk : Tendenz fest : gewöhnl . prompt 13% , gewöhnl . entft , S "
gewöhnl . Settl . Preis 13« -. Antimon Äegulus :
Quecksilber 19— H .

Hanfmarkt .
Italien : Sowohl . ..

Berichtswoche nur Geschäfte
Verknappung der Vorräte f. . . . . . . .unverändert fest . Iugoflavie n : Infolge des geringen :
wird durch Pressenotizen Propaganda gemacht , den Hanfanbau .»
sten anderer Naturprodukte , wie z. 33. Zuckerrüben , eiuznschra ^ . ^fl
rechnet damit , das! in diesem Jahre nicbl unbedeutende °
dem Hanfanbau verloren geben werden . Aus dem letzten ® i0r
wieder Werse zu erhöhten Preisen gesucht .

Auslandsmärkte .
Getreide - nnd Oelsaaten .

Rotterdam , 2 . Mörz . (Funkspruch .) Getreide - Schluf >k» rse. . ,s- (5(
knrs in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg . ) : März t j
Mai 5 .05 (5JI7 J, i ) , Juli 5. 12 -4 (5 .15 ), Sept . 5 .10 I5 .12 !4 ) . .f

' fo (•
Hfl . v. Last 2000 Kg . ) : März 78 ( 76'Ä , Mai 77% (76% ) , 3 «11 "

±Sept . 76 (75% ) . , .td
Liverpool . 2 . März . «Fvuklvrn » . , Getreid - ' Schlnkkitrse . ' s . 5S

kurs in Klammern . ) Weizen (100 Ib . i Tendenz stetig fr « Wj5 Mai 5/8% (5,7 -4 ) . Juni 5/11 (5/10 ) . Oft . 6/1% (« l>9
(100. 16 . Tendenz stetig ( stetig ) : Febr . - März 19 '9 (19/) , SlrailMai -Iuwi . 19 '4H (19Ali ) . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straiab >>'

l

.. . . .. . Preise in shillin « und
( Funkspruch . ) Getreide - Schlustkurse . ^ ? ftol
-30 (23 j j—30) .London Weizenmehl 23 ' 2

Winnivea . i . März . ,kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig ( kaum «
l66%) . Juli 68% (68% ). Qtt . 70% (69% ) . Hafer : Mai SHiltxluH 32?i ( 32%) , Qtt - (- ) . Roggen : Mai 49% (48^ ) , « ,(49 % ) , ctt . — (— ) (Werfte - m « » Mli IHV . 1 41 % Sit ^
41%
Ma
irr 57% (58%) .

*-•" — 1— !• joggen : mai
9% ) . Cft . — - ) Gerste : Mai 42% (41%) , Juli 41 % <fj .% ( 40%) . Leiniaat : Mai 106 (105% ) , Juli i06 ( 105%k
anito ba - We i z e n : Loko-Northern I «5% (64 % ) . U Bl

I r.'7'lA irtßi ».1 -J*
Chicago , 2. März . (Funkspruch . ) Getrelde - S » l «f,knrse . . . .

izen : Tendenz stetig ( kaum RepP '
Qt&i

% (00%—% ) . Juli 63%—% 885fe- ^ ib » ('S
kurs in Klammern ) .

'
Weize

57%—58 (56% ). Mai 61 %. " '
(63 %) . M " " M
In Ii 42% (
Marz — (21 %) . HHI .W .. . , . . .
gen : Tendem stetig ( unregelmäßig ) : März
Jul , 50>/.> (49% ) ^ Sept . 'ilVs (50% ) .

Roiario , 2.
in Klammern . .
März 5.00 (4.9S) .
9.70 (9.75) ^ In Parierpcio . ver 100 Kilo .

9.75 (9.83) , April 9 ^ 2 (9 .t>2 ) , Mai 9.97 (10.04)
Baumwolle . lt

Newyork , 2. März . Baumwoll - Schlusikurke ^ iii t5ents ><
^^^,>

tagskurs in Klammern . ) Loko : 720— ( 700) . Zufuhren ..inHaien 4000 (2 ), in Golf -Häfen 20 000 (53 ) . in Paeifie -Hdfe »
tm Orvttrtrf itrtfft C# *tftTs>*tS 7Q{)Q HOCI) t»,̂

» ° ? uar V77

^ n (w t auuv \ *i Jf Ul »i/Hll -VUlvH u\J l)W Ith)/ » III
IM Innern 6000 (8) , Ervort nach England 7000 (19 ) . r>ach . A.^ .flS %
4 ( ) , n . d . übrigen Kontinent 12 000 (20 ) Januar 777 (,<» '
bruar — (— ) . Mörz 7ft4 (684) , April 709 (690) , Mai U 5
Juni 723 (705 ), Juli 731 —732 (714—715) . August 738 (721V T<*airt745 ( 727 ) , Cf tobet 752—753 (734—735 ) , November 760 ' <jf769 (752) Ervort itarii Japan und China 22 000 (—) , Fr #* ' ,Sil , Sa
pool für stark gepr . Ballen 45 (45 ) , dto . für Standard 60 '
nach Kanada und Mexiko 300 (5100) . Tendenz : gut behaupt "
Fette und Oele . mw

Chicago , 2 . März . ( Funkspruch . ) Fette . Sidluß . (Bort ^ - 'i
Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig lkaum stetig ) : M,4 !' jMai 500 (500) , Änli 517% (515 ), Sept . 535 (5.35 ) , Speck lott (1 U
schmalz loko 482Vs (482% ). Leichte Schweine niedrigster lA'& fyleichte « chweii '.e höchster Preis 435 (435) . schwere Schweine ,i
Preis 885 (380) , schwere Schweine höchster Preis 415 (40JÜ'̂ «(11 ,zufuhr in Chicago 18 000 (21 000 ) , Schweinezufuhr im M
(92 000) . , .7-srU^ .' ?

Rewoork , 2 . März . IFunkfvruch . ) Fett - Schluftkurfe . . V
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 555 (555) , S a, W «' .
weftern 540—550 (540—550 ) , Talg , fpezial extra 2% (2%t,
Ipfc 3 (3 ) , Talg , in Tierces 3% (3% ) .

Hk. 138.- Ist eben doch ein massiger Preis , der für einen gut passenden Anzug gern
angelegt wird. Alle neuen Stoffe sind eingetroffen . Rud - Hugo Dietri $

Amtliche Anzeigen

taoifiiifs -

Zmiigsverileigerm .
Das Notariat IV Karlsruhe versteigert am

Dienstag , den 15 . Mär , 1982. vorm . 9 Ubr .im Geschäftszimmer . Kaiserstrake 184. 2 . St ..
Zimmer Nr . 10 . folgendes Hansarundstiick : .

Vgb . Nr . 2680 — 10 a 28 qiu Hofrette ,
Maricnstrave 63 . . (20465)

Auf der Hofreite steht :
a ) ein vorncn drei — hinten vierstöckiges

Wobnhans mit Schienenkeller ,
b ) ein dreistöckiger Wohnbau . links mit

Schienenkeller .
e) eine einstöckige Waschküche ohne Keller .
d ) ein zweistöckiges Bürogebäude oh . Keller ,
e ) ein einstöckiger Schiivven an h > angebaut ,
f) ein zweistöckiger Seitenbau rechts und

Querbau . Schuppen und Stall .
SchähungSwert ohne Zubehör 70 000 RM .
Schävuugswert mit Zubehör 70159 RM
Karlsruhe , den 2. März 1932.

Notariat IV — Vollstreckungsgericht .
Die Maul , und Klauenseuche in Staffort

tft erloschen . Die angeordneten Schulzmai ;
nahmen werden ausgehoben .

Karlsruhe , dcn l . März 1932.
Bad . Bezirksamt Abt . IV .

(20407 !

O.Z.II

Die Festsetzung der Qrtsvreife !
fiir den Wert der Sachbeziige
gemäii 8 160 RBO . im Amts -
bezirk Karlsruhe .

I . Gemäf , 8 100 Abs . 2 RBO . Ziffer 7 des
Erlasses des Herrn Ministers des Innern
vom 27. Januar 1932 Ä! r . 8326. 8 10 der
Beiordnung vom 2. Juni 1913, den Boll -
zua der RBO hinsichtlich der Kraukeuver -
stcheruug (Gesetz - und Verordnungsblatt
S . 441) . z 4 der Vollzuasverordnuug vom
5. 8 . 1912 (Ges . u . B .Q . Bl . S . 339) sowie
S 2 des Angestelltenverstcherungsgesetzes wird
der Wert der Sachbeziige für männliche und
weibliche Versicherte obne Altersunterschied
mit Wirkung vom 1. März 1932 an für den
Amtsbezirk Karlsruhe folgeildermaheu fest-
gesetzt : (20400)
a ) für die Städte Karlsruhe und

Durlach einschließlich der Vor¬
orte auf täglich 1.70 RM .
ür die Landgemeinden auf täal . 1 .50 RM .

Jon dem Gesamtwert der Sachbezüge tref -
seu aus das

erste Frühstück

b ) fii
Vo

zweite Frühstück
,essenMittagessen

Besverbrot
Abendbrot
Wohnung , einschl .
Heizg . u . Belcuchtg . 5v . H.

10 v . H.
10 v . H.
40 v . H.
10 v . H.
25 v. H.

zusammen 100 v . H .
Die Anschläge für sonstige Sachbezüge ,

Freibier . Weihnachtsgeschenke . Tevutate usw
bemessen sich nach dcn QrtSverhältni 'sen . In
der Rcgel sind kleine Handelspreise maß¬
gebend .

Karlsruhe , den ?9. Febrnor 1932. O . Z .10
Badisches Bezirksamt .— Verstchernugsamt. —

VMMSI
'

loi
'

ollSN
wo nichts half — hilft Immer

Frocht
'
s Schuanenweiss

W» WW > Mk . 1 .60 3 .15 MBHi
Za haben :

Drogerie Carl Roth , Herrenstraße 26/28 .Salon C . Bcrger . Ritterstraße 6.
Drogerie Vetter , Zirkel 15.

8

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifciien Prelle
reibst in schwie¬
ligsten Fällen das
was er wünscht !

Steifengesuche

Männlich

Volontärstelle .
Fch suche für meinen
18 Jahre alten Sohn ,
der das Bäckerhand -
werk erlernt und mit
guten Zeugnissen die
Gesellenvrüfung avge -
legt hat . zwecks Wei -
^erausbildiing Volon ,
tärstelle in einer Bäck ,
mit Konditorei . Ange¬
bote wollen gericht : t
werden an Herrn
A . Ludwig in Tenge »
lAmt Engen ». (23573a

Mädchen
vom Lande , das schon
ged . hat . sucht Stelle
fiir Kucke n . Hausb . .
sofort oder später . Qsk.
unter C 53 an die Ba -
dische Presse .

Ehrl , fleitz. Mädchen s.
Wasch - u . Putzarbcit .
Off . unt . H . T .2J44 an
Bad . Pr . Fil . Haiwtp .

^ eibliek Uj onenesieuen

Minden
0. Lande . 19 F . . »erf .
1. Nähen , gute Kennt -
niste im Haush . , sucht
ver 1. Avril Stellung
in gut . Haus , hier , od
auswärts . Gute Zeug -
niste vorhanden . An -
geböte unier X 3292 an
die Badische Presse .

XäöI .Saiwrtiienit
v . 30M ».. mehr finden
flciß . Pcrs . an all . gr .
Plätzen Badens . Aeu *
Sache ! Reell ! Kein lg .
Reden . Anfr . m . Rück
porlo an A . Sbcrhardt ,
Psorzhcim , Bahnhof
ftrafjc lff (20456)

Erwerbsl . finden leichir

Beschäfkigunq .
? .edka-? ohlerei , Zirkel
25a . Qrtfc Rilterftraße.

öönölerfinnen )
fiir HauSbattartikel

sofort gesucht .
Plowih . Dresden IS.
Jüngeres (20315)

öeroiersräulein
für sofort gesucht .
Restaurant GrUnwald ,

Rüpvurrerslratze 2.

Achtung ! Reisedamen 1
Vertretung eines neuen glänzenden Ge -

suudheitsmicders wird sofort au gut eiuge -
führte Damen geg . höchste Provision abgegeben .Angebote unt . Nr . E23654 # an die vad . Presse .

Billige gute
i-Tpfd

Scheimsciipw.28 ^ caDi,F̂ ;>
Zander "» na 55 .^ BoidD. t»

außerdem die bekan 1}.' lAjrft
Holl . Schellfische u .

barschfilet u . CaI >1ianf ■ iIb « ' t,'r 'nRotzungen , Seeinngen . „butt . Silberlachs . Mie5 40A fn'
Grüne Heringe 3 *

Süß -Bücklinge Pfd - Mt '
B . Räucherw aren un d "

Flip Kommende f e®M
fl . Fische nnd % || l,'

(
Poularden junge Mastß « .fg sf' <
Poulets . Junghahnen u , f nscr ' » I

Obst - u GemUsekon » ~ A ]

Hans Ki5 ?J
Tel . 186 u . 187

><

I

I

Nichtsehender Soufm .
sucht zwecks Führung
stadtkundigen (FH9S22

jungen Mann
bis 20 Jahr . Näheres :
Seminarstr , S, Part .

Wirt « "
y,!# d A ,

ruh « " • .|.
bokan»!, icf» ■ ,j

iSSfri
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J [n Vandervelde beraten ,
iTJ! s ' e Ihre Ehe glück -

>̂ T er ges talten können !
I ifrbpn i 'n harmotü Geschlechts - I
Ulilci ,1>n Grundlage einer I
ICl cl? liehen Ehe bilden . |

•
ft ? Sie Vanderveldes«mdrucksvolles Werk

Die Ehe
Wie sie sein kann ,W |e sie sein könnte ,Wie sie sein muB t

"°I>ulUr-wissenschaftlieher Film
® ' t Spielhandlun « .

» In dort Hauptrollen ;
*-U Dagover

Solveg, H . von Walter ,
Ö». "t,ßiessl . Uvio Pavanelli .
I

1 Terpis . Stahl - Naehbaur .

Raciit uorsiellongen:
den 4 . Märi und»amstaK. den 5 , März .

. Im Vorprogramm :
KasleiU

das Weltwunder
Aj „ . als Fußballkönijf
^ ^ ?jcaard Hoffmann . Dresden .

| oriaPalafl
t töauf nn der Theaterkasse .

Mk. - .80 bis 2 .—.^ °®'ose (nur Freitag ) 0 .50 Mk .

jüdisches
Lsndeslheske?

Donnerstag , 3. März .
» V 22 TomwrJtog '

miete)
Mllenstein
Bon Schiller

Wallenfteins M
Regie : Dr . Waag.

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth ,

Fraucudorfer , Seil ins ,
Baumbach, Brand ,

Dahten , Ernst , Wem=
UKtfe , Herz. Hierl,
Höcker. Kiewscherf,

Klooble , K'uAie .
Lurher. Diebner,<p . Müller , «prüfet ,

Schirl,? , v. S . Trenck ,
Grimm , Staico ,

Svibert .
Aiifang 30 Uhr.

(lüde 22.45 nte
Preis « B (0 .70- 4 .2<U )
Fr . 4. März : Wallen»

steins Lager , Sa . 5.
MSrz : Der Freischütz .
So . S. MSrz : , nachm .

Ter Rosenkavaiier.
WvendS : DaZ Her; .
Im KonzerwauS Zum
ersten Mal : Zatr sol-
denen L !»be.

ESESS
auhriei
mit ca&aret Einlagen

Abends

DM
die Hellseherin

*1

I Eintracht -Saal
Donnerst««. den 10 Müri 1932. 20 Uhr.

_ Heiterer Abead

IIPINSKAJA
Einmaliges Gastspiel .

5 Am FlUgel : Walter Lazarus .
I ♦onlaburi!e r Fremdenblatt : ..Dela Liuinskaja . die

1etn„ ei'eteii Augenblick ihres Auftretens bis , zur
"halo . Zunabe unter Beifallsstürmen einen tri um-

i ^ IT1g ejn Ph -inomen des Chansons .
f llyJJe . n von RM. 1.50 bis RM. 4.— in der'«aiienhandlung und Konzertdirektion Kaiser - ,

\/ [
\
f
*

4vP

Ecke Waidstraße . Tel . 388
Fritz Müller ~

Im . _e 8 . 3o Uhr : Das groBe Treffen :
Dose — Kop

Entscheidungskampf :
Bierholz r- Schulz

^ Btschejduwtskaiiijif der beiden Kolosse :
Fehringer — Paradanoff .

Sali »,, . Nach dem ersten Kampf : . v^ Auftreten des nier allbekannten u . betoebten
^ ellemerHeiner

lachende Phiosoph aus der Pfalz ."*■ ■ Vorvorkanf ^ tellenü Prilhaeiti * kommen :

Weinhaus

JUST
Täglich vuUstän -

dig neues Pro¬
gramm mit

Breie fireei
durch Rundfunk
bestbekannte Hu -
inoristin u . Paro -

distio .
Ia . In- u , au »län -

dische Weine .
Zivile Preisft .

e,,te Donnerstag ' abend
Großes

OER- KONZERT
Franz Doleiel

R &UtW 1 n 1 a K
L^ a^ fiii e a - d - 0per
V ^ n^one * M t

Wagner
Tosti

Nemethftf̂ Weraäjlger Dr . J .
'
?

m vr rchesterbegleituiur
Freitag :

^ afts -Tanzabend

odeon
'osöseWoiff

y
1 seinem Orchester
an staltet heute den

Verloren3 Kronen
W ^ ÜS «N M. - Telefon 6018" l 6 lllr . - Telefon 8018

\ vÄ Schlachttag
\ lc^ ff ^ ^ neiMonlngör Expon -

ues «Uschattsräume .
- Ferdinand Weber .

^ ^ 'chtjplele * Konzerthaus - i
Ü*"ta keine Vorstellung !

Selbstinserat .
Geschäftsmann, Witt» ,,
Mitt « 40. sucht Friiut
od . Witwe mit V« rm .^
natu^llevend, zwecks

Heirat
kennc» zu lernen . Vcr
swioicaenheit »ugestch.
Aulchr . m . Bild unter
Tli2W an d . « ad . Pr ^

S e r m i fe t trächtige
Rotte, weih in . schwär ,
uno rot . ^Parksiraiie 9. 1 . » t.

■»Of
b

' B*"» Jew . 8.30 Uhr, Sonntag nur 4 Uhrf letzte Walser
der Strauß'schen Orißinalmusik

Kaiitc Bauer
Heute Donnerstag ,
20 .30 Uhr abends :

IZ
Kapelle Professor Röttig

Eintritt frei !

bci Kirrmann
Herrenstraße 40

pALASr
Ab heute Donnerstag die große Premiöre ^

Conrad Veidt
der grosemsnschengestaiter. spielt die Titelrolls indem aroa. mstor. TontiimwerK

MW
(Der Dämon der Frauen )

Was muß man von RksPUTIN wissen ?

Er war : Der unbeschränkte Beherrscher Rußlands
und des letzten Zarenpaares .

Im Volksmunde : Der heilige Teufel genannt .

Die Gestalt des seltsamen Dämons Grigorij .Tefimowitsch R a s putin
hat die Wissenschaft wie die Kunst in gleichem Maße interessiert ,
und da die ersten Veröffentlichungen von seineil Todfeinden IUodor,
dem Mönchspriester und Fürst Jusupoff , seinem Mörder , stammen , so
wurde das Biid Kasputins gefälscht . . bjs seine Tochter Matrjona W
suchte , . „ die Wahrheit über Rasputm _

su verbmten und R«?6

von der S^nsationsmaclie trennte , jpein e r neu x 'nuim . . .xv « ^ -
du tin 44 blieb es vorbehalten , die jedenfalls un-erhort faszinierende
Gestalt des „ heiligen WüstLin^s" zu echtem lMlmle>benzu erwecken
und den „Dämon de.s letzten Zaren in aller Energie , Bauernschlaue

und ScJiwäche uns nahezubrinsren .

Im Beiprogramm : Ein Kabarett -Tonfilm mit den

Comedian Harmoniits " u . and . Der. Künstler .
3. S. 7 . » Uhr — Preise von 80 Pf « an

bevorzugen Sie die Naohmittag ^-Vorsteijungen !Anfang :
Bevorzuj

KAMME
LICHTS PI ELE

i i i Kal « er »tra « »e 168

Ab heute . . .der große I )opt>el#plelplan

Ein Tonfilm voller Awnut und
Graaie !

Watoerstimmung und Pivlisiim
durch die bezaubernden Strauß -

scheu Melodien

Solang noch ein Walzer
von Strauß orklingt. . .

mit "
Gustav Fröhlich . Maria Pandler .

Kans Jungermann usw .

Der Mönch von
St. Bartholomö

(das Geheimnis v^m Könlgssee )

WeiB Ferd
"

!
'

Grit Haid .
Willy Ka >'»er .

Anfang 3 Uhr . letzte Vorst . 8 .30
Preise von 60 Pfst . an .

AlegeiAitsKaul! !
Schlafzimmer I

echt eich , ZPiegelschrk . ,
180 br ., nt . Nutzb .-Ein¬
lage , Wfc. Mann ., fjrt .,
nur 3&5 Mark. *
Marlgrasenltraftc 26,

« isUer,
Moderne»
Speisezimmer

dfl . eiche, Büfett , « re¬
den, . Ausziehtisch, 1
Stühle mit Lederst » , s.
mir 3S!0 . H , U' »erfouf.

Waltftrr ,
Duttachcrstrabe 79.

Stfiri« . Spleaelschranf .
nilsibaum vol ., 14 (1
Stiittfl. Tvleaellchrank .
mfi . . 125JC, verschied .
Busctts v . «5 VIS 12.'». //
Divlom . h5 dt « 85. ,/ .
llonche 58Jt . Bücher¬
schränke u . 65.// an ,? >wau . Sofa 34 M .
S^ aschkomm . m . it . o.
Marm . in qrof, Aus¬
wahl it . billig . PrS .
Unitttcr. Doualasstr .2«

(20144 )

Ein säst neuer
Herd

mit Kohleuwag.. svw.
1 (»iaSherd, 4 sehr gute
Herrenanzüge

dar . einer neu, für gr .,
schl . Maur preisw . zu
verkaufen. Aiizu>s«hen
vorm. biS 2 Ubr. *
vachnerstrafte 4, Part .

Gebr . » ohlenherdr
nehm « in Aadlg. ge?
neu - , »ünst . Rat ., boh .
Nachlatz . Gebr . a . Lag.
vlumenstrafte II , pl . »

liomb . Herd . (><aS u .
Kohle, weis , t5m « il ,
Iventa ae >v .. billig zu
verkausen . Schübe»
ftraftc 13 , II .

Thürmer
ch<rschrä » re . ») lnrgar -
öeroben. Wascktommod.

UlerDedrucke XX ÄÄ
Trucker «! S . Zbi «ra «rtt » (« adisch« Preise ) .

Pianinos
L. Schweisgui

Pianolager
ErbprLnzenstraße 4

beim Rondellplatz
'ariefumfdilftge
liefert rasch » nd billig verkaufen
Srurt . F . Thiergarten .

tBadisch« Presse»

m . Marm . u . Zviegel '
aufsat?, grotz .Irnmean .
2 eich . Niise"s , « ns-
tiebtis -be . L- » erftlible.
vol. Stür . « pieaelsiiirk. ,
l - n .St. weih . Schränke,
ii üchenschränke .« Uchen»
biisett . Vertiko , ttom-
nioden, sehr billig z«
»erkaufen bei Walter ,
Ludwla -Wilhe ^ r .^ .

Thllrmer
wenig gesp .

mit Garantie
sehr preiswert
Pianolager
H . Maurer

KaiserstraßeNr . 176
Ecke Hirschstraße

Mandadsbaiieofen
mit Zimmerbeiznng zu
oerkaufen. l » H9(LZ
Amallensttatz « S7 . II .

Lichtspiele
Waldstraße 30

| 3 . 30 6 . 00 8 . 3Q J

Täglich der große
Erfolg

Käthe uon Ifagy.
Willy Fritsch ,
Otto Wallburg,

Kurt Vespermann
usw . in der

Kalman .Tonfllin - Operette
Ronny

Ronny

Ronny
Ronny
Ronny
Ronny

Pol . mod. Wafchkom .
mit wh . Marm . unb
Tviegeiaufs . , 55 > . hell
eich . Zchrank 1,80 br . ,
45 M . 6 Zimmerstühle
je S .rfl M . Mein,er ,
Tcdanstr . i . (20453)

8n oerlf . : Piano .
Schlaf,im . , bell eiche,
jiüiett . biitifel eiche.
Piüich -Tiwan 25 M ,
Waschkom . m . Marm .
25 ,U Bertiko 30 M ,
§ .-branke . Matraven ,

chrelbt. billig isrdh-
lich . Uhlandstr . 12 . *

Piano
v »ttb. ab,a . Chr . Ztökr
Pianofabr . , Nitterstr .ilv

( SSS »07>
' /> G e I a e .

orlma Instrument ,
I Herrenfahrrad ,

vrei .<niert zu verkauf .
Zchützeustratze «2, IV .

( KHftvltl

Dezimalwaage
groß . 4 Satz Gewichte
zu 18 .// . « öicglorte ,
Zchauseln, Kasseedoseii ,
5 Kg Waage usw . bill .
,n verks. vorm . Häuser,
Ämalienstr . 27 . V .

Torpedo - *

WeilmMine
her . noch neu , bill . ab, .
Slrschstr . S8. Part . «

(konttnentalsltireibt».
verkatisl : *

Kaiserslratze 245, I .

D .K . W .
200 ccm . m . Seite , wie
neu , bill . ,u vk. Lang,
« ulaw . Litzcuhardstr.
Nr . 215 (FW 1045)

Motorrad
500 ccm , Faib ?g«si«ll
beschädigt , Maschine in
öeft . Zustand, z. Preis
v . 200 .H abzugeben.
Adr vh erst . uiti . H .E.
2331 an die Bad . Pr .
Filiale KauptPost.

A» to- und
Motorrad - Neisen

alle (Arötzen . öuherlt
billig bei Ä . « a 1 e r.
jetzt j ! rie«5 '<rasie 84.
am alten Bahuhoi .

- Vitlka »iiier- ? liisialt .
NWÄ

Herrenrad
cbr . . zu verkaufen ,

tarlstr . 20. 2>er Svf ,
Bettsedernreiiiiguug .

tSHVSOSt



GROSSER

Werbeverkauf
in

Herren-Sport-Anzügen
fesche , flotte Formen
in neuen Mustern

Mein Spezial - Fenster sagt alles !

Breitbarth
Kaiserstraße » Karlsruhe » Ecke Herrenstr .

nochmals billige
Fische
in allerbester Qualität

Eingetroffen direkt von der See

Plakate
in erstklassiger Aus¬
führung , äußerst wir -
kungsvoll

f . Thiergarten
Buch . u . Kunstdruckerei

Karlsruhe I. 8 .
Ecke Lammstr , u . Zirfvl

F « rnru,f 4060 — 1064

NHchst « Woche .

Weshalb
haben Sie noch kein

Kölner Dombaulos ?
Ziehung 12. u. 14.März
Vie 'e Gewinne und

Höchstgewinn

60000m
warten auf Siel

Lospreis 3 M.
Porto u . Liste 40 Pfg .

Stürmer
M
oTn

,m

Postscheckkto , 17043
Karlsruhe , und alle

Verkaufsstellen .

Beim Lebensmfttei-EinKauf merke:

Schöne ger .

5 M . - üWllllllg
Nähe Rhtinhasen ,

Strabenbahithaltestelle .
äuß , bill . zu vermiet .

Büro Kart Wilhelm -
strafte A ». Teleson 17 .

(19981 '

Schöne

5 Zim .-MllNiW
ruh !ge Lag « , mit Bad .
Speisekammer . Man -
iarde . groß . Veranda ,
Gartenanteil , l . April
zu vermieien . Näheres
Rokkstraftc , 3 . 1 . Stoek .

5 Z.-Wokung
mit Bad . auf 1. April
*u vermieten . •
fetferftr 75 . Näh . im
Lchuhgeschäst .

5 3rm . = loljiiuiM
mit Bad , Bmlkon und
reich ! . Zubehör , per 1 .
April sehr preiSW . zu
vermieten , auch girofi«
Lagerräume im Riick -
gebäudi ' zu vermieten .
Näheres : *
» aiserstr . 48 . 1 Tr .

Altwohnung
Rudolfstrafte 91 , Ecke

Turlachor Alle « , schöne
Wohnung von 5 Zim¬
mer mit Balk . u , Erl . ,
Bad , Maus . u . Keller ,
aus 1. April 1932 zu
vermieten . Au erfrag ,
daselbst vart . <l93M

Hkd.
von 78

10 Stück

IB. BraMiwer
Hartgries -Makkaroni und
Soaahetti • • • • 2 « und F V

Schweinebacken
geräuchert , ohne Knochen

DQrrflel &ch

Ringleberwurst
Kasseler Rippenspeer pfd . 95 J)
Roher Schinken • * m 35 -^
WienerWilrstchen s groß .Paar88 .^

Pfund € 8 .^
• Pfund

H Pfund 38 ^

Reines deutsch . ÄffcSchweinefett Pfund
Pflaumen >, Dose 50 j ?
Birnen , halbeFrucht , geschält,Dose 78 )?
Schnitt - Brechbohnen ^ dos .45 /^
Karotten , geschnitten • y, Dose 35 j ?
Preiselbeeren v; Dose 83 -9

Echter Friedrlchsdorfer • JE *
Zwieback 3 Pakete <99 "̂

Linsen s p -und 4SH >
Reis s Pfund 50 .^
Weiße Bohnen . . . 3 Pfund 45 :/ )
Hartweizengries ■ 2 Pfund 45 J)
Malzkaffee 2 pwnd 45 /?

uortferschinHen ™ 30
3Ceute Jusche sehe MCiq . 11
Kabliau ptund 15 . /?
Kabliaufllet Pfund 28 /)
Grüne Heringe . . . 3 Pfund 38 ■/?
Süßbiicklinge . . . . piund 23 /?
Seelachs , geräuchert • • • Pfund 40 -#

. Pfund
est

■Pfund SS ^
Schwelzerkäse

Edamer r .— - .

Vollf . Camembert etcii .. K«rt

Tilsiter Pfund 9 ®

Stangenkäse Pfund 3
.

Vollf . Camembert « >« . . Kart 5

Landleuer - ü . Rotwurst ZZ
25J err schwer £>t(tck _ _

55t

1i 'i

Malaga Liter 1 . 10
Vermouthwein Ltr . 80, ?
Frankweiler - Riesling Liter 48J ?

WEINE :

Zitronen 10 stock

Orangen 3 Pfund

Aepfel Pfund

Rot - und Weißkraut • > p,und
^ ;

Rosenkohl . pfund ^

Dürkheimer -Feuerbergttr . ,
Niersteiner - Domtal Uter ^ jj
Liebfrauenmilch (NatuD ut " '

Q
Gimmelding . - Rotwein Liier 0 ^

Große Gardinenschau II. Eiaoe. r n« 1
'

Blumenknollen
und Zwiebeln

frisch eingetroffen !
Dahlien , (Jladiolen

Begonien , Pfingstrosen
Lilien , Ramunkeln

Zu vermieten

14

16 » IiSeciactis i. ga nz . prd . » « ^

K3DII3U '
Im ganz . Pfd .

Katiiiaiit !iet ,
0
ap^ n

uch
, 33

eraiiGiieiifiiciie ™ . 2%
scueiiiische

0
& „d 35, ,

Siio -Biickünge.26
Seeaal .. 15
carSuchart Pfd BW sl

SflU -

oerein ÄnrisruöP
t . G . m . b H.

Wir haven aus I , Mai
d. IS . « t vermieten :
Gerwigstr . Nr . <-3 . pt „

zwei i A 'minrr SN»»,
ittmnrit mit Zubehör .

Bewerbungen o Mit
.'Webern wollen 6 t#
längstens SamStag ,den S. d . MtS . . int
Büro , Ettliir -xrftrafte
Nr . 3 . erfotiien . Die
Verlosnnig fi redet am
TienStaa . b - n 8 . ds .

abends 14 7 Ubr
das« » ff»itt . (20447
Kar ' srulie ,

den -2. Mär , 1932 .
Der Borstand

(20447)

Schöne
4 ZilN .-WMüNl!
(4 . St .». m . Mansarde ,
ist auf 1. Avril vreis -
wert zu veriniet . Zu
erfrag . Aorkitraste Iii ,
im Laden . (20454 )
Sonn ., moS . 4 — ä Z .»
Wohnung . Bad , Et .»
>öciz . >t , Zub . auf 1.
April od , spät . tu Vitt .
Zu erfr . Ämalienstr 20
Diirt . ( ,> £ 9536

Sonnige
4 ZiM - WohMIW
neuzeitlich eingerichtet ,
m . Gartenanteil , in d.
Marie - AlerandMtr . .
aus i . April 19 :'2 z»
vermieten . Räber , bei

Grca ' tch » Ochs .
ffaciliaftr . 32 , Tel . 4U7-I

S M . - MlINlW
Ettlingerstr . W . mit
Et . -Hetzg .. a . 1. März
oder später z« vertn .

im ftaffee am
(19302t^

äherts

M - gazin . Werfftiitte
"in « aisers,r . >>»!.Nah . ». St . (ssHNM

Garage
driibar . zn verm . «
Kriegsstr . 20« , I.2Ü8

6.5 Ar gl . , einaez .
Marten *̂ ÜL

tft . su verm . « fah '**-. .bei » er Avpenmüble .
Näher , bei h . Haas .
Essenweinstrafte 26 .

Spezial-Abteiiungen
Marktplatz und Weltzlenstraße

Holl. Scheiitiscna u. Kawiau. g|
Schonen , üotzungan . Gold¬

barsch. iaoende Schleien und
Karpfen

riammuscnein P, d. 20 ,

Zander ^ 60 r m

nordsaim m flfl »

"

] g . Hahnen u. Suppenhflliner
aus eigener Farm

Feinmarinaden
Diverse Salate

17- 8 3 .=2Bol) iiiing
mit sehr reicht . Zwb « ^ ,
Warinwasserh « izun -g ,

Wrderstrafte K,auf 1. April zu verm ,
Rä> ercs im Z. Stock .Tel . SS11 . (MHSS46 )

EttljM . Wghng .

7 Zimmer
V>ad « 'immer . reichliches
Zubehör , in schöner
Lage , auf 1.' April zu» ermieten . Näheres :» riegöftraste 9l . Part .

K 3im . = 2Boön « nn
in Stadtmitte sofort
od . iväter zu vermiet .

Lammstra ê 9 . III .
(Jriedrichsplatzl . .

<NH9S8Z >

Sehr sdwne . sonnige
k Zim . - WohWNl !
B ^d . gut eingeteilt ,
tadellos hergerichtet ,
V ?ra >tda und Gärten ,
griodenftr Sa , zu ver -
mieten . Näh , Hirsch
strafte Sl . II ., Tel 1<>1

(20237 )

■ MS PiannHuchwaren neuen sparen jmm
Ti ;

6 3im . =UBofini»na
Herrsch .Haus <Wests « ) ,
sonnig u . ruhig « La -'« ,
Wohumansardc , Nele ,
r -ad , Garten , Wascht ,
nfw , billig »u vermiet .
.'Zu ersrag . Eiaeutllmer

Fr . » . Dich ,
Akadcmiestrabc 40 .

(20446 )

- osienstrafte 174
bewohnt . Neatbau . f .fof .
od . l . Apr . 3 Z, -Wohn .
m . bewohwb . Mäns . u .
Zub . zu vermie ». Näh .
Uorkf tr , 28 , 1. St . *

. 9t # # p n tx . .Sonnige , geräumige
3 M . - MlmiW
m . Bad v . 1. Apr . f .
65,/ ju y .n . ( Neubuui
Näh .Dwkonilsenst . fz .v .

( 3W 1016 )
Moderne , sonnige

3 Z . - MWlWN
zu vermieten . (7016 )

Näheres Adolf Friy ,'Aorkstr . Kl Tel . INS ,
In Billa , Bahnhofs -
näh « , ist eine 120118 )

3 Ammer -
Wohnung

I) . Stock , zu vermieten .
Wa riuwa fse r&eiw tw .

Preis 80 M . Nätieres
daiebbst : Schnevler -
ltrahc 10, II . oder

Xetc ' on 52s3 .
Sonn ., mg ) .

Z Z . lv«WMg
(Neubau ) v . 2 d . Wahl ,
villig , u vermiet . LI -
nie 7. Hagsseld . Schul -
str ^h- A .

tfofel 'Silber̂ Jesiccke
massiv Silber 800 eest . ,
weiterhin BestecEe mit
10 er Silberauflage . z . B .
komplette 72 teiiifte
Garnitur M . 115 — ,

Vornehmste Ausführe .
50 Jah . schrifti . Garant .
Langfrist . Ratenzalilg ,

direkt an Private .
Katalog u . . Ref . sofort

kostenlos
Besteck -Fabrik

M0ELLER3 i CO.. S0LIÜ6EI1

Das vorzüglich und prompt wirkende Naturproduh ;
NEDA - Früchte würfet

gegen Darmträgheit
NC

II ist die maschinelle Verpackungfc w in kaschierten Aiuminiuml 'ojien
zu 1 uik ! 3 Würfel verpackt , welche ein
Austrocknen verhindern , Haltbarkeit und
Wirksamkeit erhöhen Erhältijch in Apo¬theken . Drogerien und Reformhäusern .

3 Z.-Wohnung
mit allem Zubeh ., bill .
zu bermicten . *
Ma ^au , Rh einstrasze 3
Zwei sonnige
3 Zimmerivohnnngen

Nnd Zlorkstr . Ski ans
1. Avr . 1SZ2 zu verm .
Erfr . 1. Stock , rechts .

«FW 10401

3 Zilll . - MlMNl '
Aork « x , 63 . f . 2A Stock
m . Bad . samt Zuberi, ,
4 ZilN . - WoWlINp
Weliertttr . 21 . i , 3 . St ,mit einger , Bad samt
Znbeh . auf 1 . April zu
vermieten . Näheres
Tr » n « . Gellertstr .27 .1. Stock . Teleph 27H9 .

(204482

Zü.3Zimmer
Ofohnung

mit Veranda , beim
Müblhuraer Tor ,

aus « r . Etage zu
vermieten . Lefs 'ng »
ItraKe 1, o . (20445 )

Laden
Im Hauke Herrenstrahe Nr . 7 zu vermieten .

Uerren8trsKe 13
drei Treppen hoch , ist eine schöne

5 Äm .
- ^

Votinunz

Bad und Zubehör , ver 1. Avril z« vermieten .
Anzusehen von 10— 16 Uhr Nähere ? durch
Ludwig Hamburger . Zirkel 20 . (1790 ?)

Hochherrsämslliche . « rohe

2—3 . Itmmer
mit Kllchenbeniih . , leer
oder teilweise möbl, , -
aus April oder später
zu vermieden . Süd -
Weststadt . Angebote
unter Vir . <5 32SW an
die Bad . Presse en&ct .

In tiefster Trauer teilen wir unseren Verwand '
^

und Bekannten mit . daß es Gott dem Allmächtig
gefallen hat . unseren lieben , unvergeßlichen
und Bräutigam

Bankbeamter
heute früh %9 Uhr versehen mit den hl . S tÄl<''e

*

sa_kramenteai . in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 2 . März 1932 .
Gartenstadt , Resedenw -̂g 60 .

In tiefem Schmerz :

Gustav Weckesser ,
Hauptlehrer * •

" '

und Familie
Lisel DrOlI , Braut .

tet
Beerdigung : Freitag nachmittags 8 TJhr . t » 11

Friedhofkapelle Rüppurr aus . .
Von Beileidsbesuchen bitten wir höflich 81 ,

stand nehmeil zu wollen .

2 ZilN . - üWN !lll !l
II a 1 Avr , u tim

' Z lm . (Tel .-B . ) !' Jlvx ' ä " B15 - sowie leere Kammer !
z. Unterstellen , z. vm
Kaiserstrahc l86 , III

Gemütlich , sonniges
7iminer

gut beij &. . el . Licht ,
sof . sehr bill . z>u verm .
Zirkel 12 , II . VordhS . .
b , B amnann , W i twe , *
'

Sehr gut möbl .. gr .»iiminer zu vermieten
Helmholvstrasi «' g, vart .

(FH9V09

Näh . Augartenktr .261
lSWMl

l Z .
-

MllW
(Neubau ) , a . 1 , Avril
m vermieten . Tnipcu «
Itrahe 4S . 1. Stock .
Wilhelms « . 49 . V . . ist
1 Z . in , Küche tt . Zu »,
an allst . Bei s. aus 1.
Avr . od , ivät . zu vm .
Näheres 3, Sc , das .

(FW lD4 » i

9Zim,Wohnung W

Hochschulnähe
Kalserstr . 19 , IV ., mubl ,

Zim , s. 23 u . 2SM sof .

3 3im . = 5Bofiniinn
auf 1. Avril , Cäeilia -
str . 2a , 2 . St . . Bahn -
hofSn ., sehr sonnig , in
ruh . neu . Hause , ohne
Gegenüb . , zu beratet .
Näheres Part ., rechts . *

usw . . im Zentrum der Stadt , auf 1
1932 oder später 3« vermieten

Teleson 3074 .

mit 1 oder
2 Sorten it .
zu vermiet .

itjunn
' " " " "~

April pHHHIHHH
u erfragen j Möbl . Zimmer .- "ltr . 10 . fev . , zu verm , ( FHS „ ,(20463 ) Leffingsrr . 23 . vart .

in freier Lage ( neu retrov . «, Dampfheizung - Ettlingerstr . Zl , Part .. - _ . . , auf . .! .11

. . . . . zn vermiete « . ZMWWWWbei . Architekt Pöuik «, Aarlsruhe , Traisstr . 10 . fev . , zu verm , ( FHgZlO

(FW101S )

Karl - Hoffmauuftr . 4 .
i Zim .- Wohng . . mod ..
It.- verm . Näh . (5 Isen -
iveinstr . 26 . Tel . 295 !».

3 Z.-Wohnung
neuzeitl .. 2 . Stock , mit
Sub . u . Garten . Vor - ,
ort v . KarlSruHc . Str .- ,
Bahn - u . RcichSwhn - ,
vcrvindg .. Preis 50v # ,l
auf 1. April 1932 ju ;vermieten . An erfrag
bei W Kiefer , » nietin
gen , Körnerstrab « ll .

Schöne » Zim .- Mohng .>m 2. stock auf 1.
Avril 311 vermieten .t! .»T arlande » . Feder -
C.'« chfh '« he 3. «FH9010 »

Sonnige
3 3im .»UUolinunq
(Altwohnung ) auf 1.
April zu mn , Maran
Kr. 47 . II . ZU erfrag ,
daselbst , vart . . links .

<FH9 «17 )

sinswinKIicK gsctisgskis , mczcjsms

0 ^iZ >iMs -
H) mcl <ZZc : ^ 6
Ksnki clss ^ ugs s ^ usn clsn

erwünschten Erfolg bringen

F .Thiergarten , Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckerei
ecke Zirkel , Lammstraße I Fernruf 4050 bis 4054

MS dl . Zimmer , eleftr .
Licht , heizbar . 23 M ,
einschl . Frühst , per sof .
zu verbieten , lFSKLi -'
Belfcrtftrafte 11, _1. Tr .
Sikademicstr . 28 . vart . ,
n . d. Hauvtv, , vorüpg .
! >dl . . gut müb ». Zim .
fco . Eg . . an sol S . ,t .
»rofi .. hübsch möbliert .
Äimmer - ans 15 . Mär ,
, u vermieten . *Ff >9615

Sief,6 . . gerad . Matts .»
Zim abzug , an nur
iveibl . Person . *
Fnn « , Kre uzstra ste 8.
(Irnf . möbi . Zim . mit
et . L .. sof . zu vermiet .
Douglasstr . 2« III ,

(F H 9625 ) Bcamtenfamilie
Gnl möbl . Zimmer <2 TÄ,nen > inchen au !

zu vermieten . (204611 1- Mai kleinere
.gr ien &f' rafte 29 . vart , Z ZllN . - WlZUllN ^

Vanksa ^ un ^ .

? ür clls übstsus zahtrei ^
^

Beweise inniger Teilnahm 6
^

dem Heimgang unseres ie °
|

Gatten und Vaters

irtnfflaier
danken herzlichst nuraufd '6

Wege .

Frau
und Kinde 1"-

Karlsruhe , 2, März

möbl . (2 Bett .) z. um .l Wl '. ldhoriistr , 5 . 1 T r.
! Gut möbl . Simtntr
zu vermieten . (20404 )

I KriegSstrafte 29 . Part .

tt . Wohnmaiis . , i . laut .
Hause . Gesl . Angebote
mit PreiSangabs unter
« !>3 » l au d . B >ad . Pr .

inielgesucne

Einzelne Tarn « sucht
atrf i . April

2 3im .4ßoljnung
u . Siliße . PretSa » gabo
erwüufcht . Offert , mit .

5 Zim . -UIehniing fc .
" "" *•

Siü ZubVw ^ Avril 2 Zimmer .
Nei,bau ü miot ofs A ' » h» nna . An « , tlitt .
fflllö m VF -!»»!' an die Bad .
EM « an Bad P » sse! Presse, . Sil , Hanvtvost .
S— 4 Zim . ^Wodnnng
mit Badcz . usw .. von
Veamtenwitwe <2 P .) .
aus 1. Avril 1932 zu
mieten gesucht . Änaelv
mii Preis it . HN 2339
an d Badische Press «.
Filiale Hauvivost
Beamter m . 2 tt . such :

3 Zim . - Wchnunz
aus 1 . 4 . 32 od . später .

1 -2 Z,-Wohng.
au 'f 1 . April gesucht .
Angebot « unter Z 32S9
an die '? ad , Presse .

Zimmer
Möbl . Zimmer
tauber , ruhig , v . solid

Allgeb . unt « .R .23I3 . Dame gcs . Preis bis
a>n die Tadtsche Presse 20 M . Anwbote unter
Filiale Hauptpost . 913008 an d. Bad , Pr .

ttOlKA
beliia "' ' p d, *
ohneKop ( ,

fjH 'W
Holl -

ScJtcllfi «c
^ ci<

zungen . a, .
Goldb "1

^ f '"®

bliauf >'p' -
f. .

ßetriepü»
lebend "

Ifiastoe 11
1932 W her
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